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Politiſche Mittheilungen.
Der Afrikareiſende Samuel W. Baker giebt in

einem Eingeſandt an die Times der Anſicht Raum, der
niedrige Waſſerſtand des Nils rühre daher, daß der
Mahdi den Strom beim Einfluß des Atbaras abgedämmt
habe. Baker hatte ſchon beim Abzug der Engländer aus
dem Sudan die britiſche Regierung vor dieſer Möglichkeit
ewarnt. Jntereſſant iſt auch die von dem engliſchen
frikareiſenden vorgetragene Meinung, daß die ſiebenjährige

Dürre zu Zeiten Joſeph's eine gleiche Urſache hatte.
Beiden Combinationen wird man Kühnheit nicht ab-
ſprechen können.

Jn ihrem Oktoberhefte beſchäftigten ſich „Peter-
manns geographiſche Mittheilungen“ mit dem Schickſal
Stanleys, Emin Paſchas u. ſ. f. Es heißt da: „Von
Dr. Emin Paſcha datiren die letzten Nachrichten vom 2.
November 1887, und es iſt dadurch nicht unwahrſcheinlich,
daß Stanley in dieſer langen Zeit bei Emin einget'offen
iſt, durch die Unterbrechung der Verbindung mit Uganda
aber verhindert worden iſt, ſeine Ankunft nach Zanzibar
zu melden. Jedenfalls iſt daran feſtzuhalten, daß eine
etwaige Vernichtung Stanleys und ſeiner 500 Mann, die
Zerſtörung der Eminſchen Herrſchaft, ſei es durch die
Mahdiſten, ſei es durch aufſtändiſche Stämme, bekannt ge-
worden wäre. Jnzwiſchen ſind aber Ereigniſſe eingetreten,
welche die Lage Emins und Stanleys, ſelbſt wenn ſie ſich
vereinigt haben, als äußerſt gefährdet erſcheinen laſſen.
Nach den letzten vom 27. Juni 1888 datirenden Nach-
richten aus Uganda iſt die Verbindung mit Emin Paſchas
Provinz gänzlich unterbrochen. Kabrega, der Häuptling
von Unioro, hat Mohammed Biri, den tripolitaniſchen
Händler, welcher auf Veranlaſſung von Dr. Junker 1886
den Verkehr zwiſchen Uganda und Emin eröffnet hatte und
ſeitdem durch wiederholte Reiſen allein aufrecht erhalten
t. ermorden laſſen, wahrſcheinlich auch Capitän

aſati, den Vertreter Emins bei jenem Häuptliug. Dieſe
Miſſethat iſt jedenfalls auf Aufreizung durch arabiſche
Händler zurückzuführen; es hat ſogar viel Wahrſcheinlich-keit für ch aß die Kunde von Stanleys Eintreffen bei

Emin und die dadurch erregte Furcht vor der bedeutenden
Verſtärkung von Emins Macht die mittelbare Urſache des
Mordes geweſen iſt.“ Wie man ſieht, hat man es auch
hier größtentheils nur mit Vermuthungen zu thun.

F Kaiſerin Friedrich wendet nach ihrer Ankunft
in Berlin ihre ganze Theilnahme der vom Berliner
Magiſtrat im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten-
Verſammlung geplanten Kaiſer Friedrich- Stiftung
zu. Es ſind zu dieſem Zwecke wiederholte Rückſprachen
mit dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck wie mit Stadt-
verordneten erforderlich, die in aller Stille vor ſich gehen.

Die Allgemeine Fleiſcherzeitung“ meldet, die
Wittwe Krug habe im Jntereſſe des Andenkens ihres
Mannes die in ihrem Beſitz befindlichen Tagebücher an
maßgebendem Orte vorgelegt und deren rechtmäßigen Be
ſitz nachgewieſen.

Jn den letzten Tagen iſt wieder mehrfach von den
Erträgen unſerer Anſternbänke die Rede geweſen.
Die Unterſuchung der ſchleswig-holſteiniſchen fiscaliſchen
Auſternbänke hat ergeben, daß die Mehrzahl derſelben, be
ſonders die des nördlichen Gebiets, öſtlich von Sylt und
nördlich von Föhr und Amrum ſich vorzüglich erholt haben.
Es ſind ſoviel halbwüchſige Auſtern vorhanden, daß nach
Ablauf einer ferneren Schonzeit von drei Jahren die regel-
mäßige Abfiſchung einer durch Nachwuchs wieder erſetz
baren Anzahl wird beginnen können. Der Verſuch, ameri
kaniſche Auſtern bei Schleimünde anzuſiedeln, iſt noch nicht
zu Ende. Die ausgelegten Auſtern hatten keine Brut er
zeugt. Sie ſahen auch nicht ſo voll aus, wie trächtige
Auſtern unſerer einheimiſchen Bänke, doch lebten noch ſo
viele, daß ſie genügen, um ein Urtheil darüber zu ge-
winnen, ob in der Oſtſee nordamerikaniſche Auſtern mit
Gewinn gezogen werden können.

Schweiz. Man ſchreibt aus Berlin. Es iſt bemer-
kenswerth, wie das weibliche Geſchlecht bei uns immer
mehr nach Berufsarten greift, in denen es dem anderen
Concurrenz macht. Von den Poſt und Telegraphenbureaux,
wo es vollſtändig eingebürgert iſt, dehnte es ſeinen Wirkungs
kreis auf Buchhalter, Concipienten und Sekretärſtellen
aus, wo mau es ſehr fleißig, intelligent und zuverläſſig
findet (die Mäßigkeit und Nüchternheit macht dabei auch
etwas aus), und die Studentinnen nehmen fortwährend zu
auſ unſeren Hochſchulen. Jn Zürich allein haben im ver
floſſenen Studienjahr nicht weniger den ſieben Damen rite,
d. h. nach beſtandener Prüfung, den Doktorhut erhalten.
Wir haben Doktorinnen aller Fakultäten, mit Ausnahme
der theologiſchen.

Rußland. Nach Angabe ruſſiſcher Berichte iſt in
Moskau eine Entdeckung von Dynamit-» gemacht worden,
welches zu AttentatsZwecken dienen ſollte.

Großbritannien und Jrland. Sozialiſtiſche Komitees
verſchiedener Länder haben der Wiedererrichtung der „Jn-
ternationale“ und deren Proklamirung auf dem bevor-
Prenden Kongreſſe zugeſtimmt. Morell Mackenzies
r theidigungsſchrift wird am Montag erſcheinen.

ie deutſchen Buchhändler ſollen, einer Nachricht der N.
Pr. Z. zufolge, 75000 Exemplare beſtellt haben. Ein
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Extrablatt der „Pall Mall Gazette“ veröffentlicht die
wörtliche Ueberſeßung des in der „Deutſchen Rundſchau“
erſchienenen „Tagebuches“.

Wahlngachrichten.
Jn Stargard ſoll nach der „Poſt“ gegen die

beiden konſervativen Kandidaten ein Kandidat der Miettel-
parteien aufgeſtellt werden.

Herr von Hammerſtein iſt mit dem bisherigen
konſervativen Abgeordneten von dem konſervativen Verein
des Wahlkreiſes Stolp Lauenburg-Bütow wieder als
Kandidat aufgeſtellt worden.

Hannover, 10. Oktober. Oberpräſident Dr. von
Bennigſen hat auf das von dem Vorſtande des Stader
nationalliberalen Vereins im Auftrage der Vertraueus-
männer an ihn gerichtete, die bevorſtehende Erſatzwahl zum
Reichstag im 18. Hannvverſchen Reichstagswahlkreiſe be-
treffende Schreiben die Erwiderung erfolgen laſſen: „Jch
erkläre mich gern bereit, ein Mandat in dieſem Wahl-
kreiſe wieder anzunehmen, und hoffe, daß ich, wenn meine
Wiederwahl erfolgt, getragen von Jhrem Vertrauen und
in voller Uebereinſtimmung mit Jhnen auch ferner für
das Wohl unſeres Vaterlandes werde thätig ſein können.“

Wie man aus Erfurt ſchreibt, werden auch die
Nationalliberalen die Kandidatur des Geh. Raths Lucius
auf das Eifrigſte unterſtützen; wie überhaupt das Kartell
dort allſeitig Anklang gefunden hat und aufrecht erhalten
worden iſt.

Die Berliner Bewegung iſt gegenwärtig in
ſchwieriger Lage. Zwiſchen den beiden Führern derſelben,
Herrn Stöcker und Herrn Cremer, iſt ein ernſter
Zwieſpalt entſtanden, und die Anhänger wiſſen nicht recht,
wem ſie folgen ſollen. Der Grund des Streites liegt
darin, daß Herr Cremer jetzt als Vorkämpfer des Kartells
gegen Herrn Stöcker, der das Kartell für gebrochen erklärt,
zu Felde zieht. Der Zwiſt iſt überaus zu bedauern, denn
wenn auch die Berliner Zuſtände für das Land nicht maß-
gebend ſind, ſo iſt der Eindruck doch ein trauriger.

Konſervativer Parteitag der Provinz
Sachſen.

Halle a. S., 11, Oktober 1888.
(Original-Bericht.)

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)

Herr von Helldorf fährt fort:
Meine Herren! Wir würden nun zu dem zweiten großen

Finanzgeſetz kommen: der Zuckerſtener. Sie iſt aber techniſch
ſo ſchwierig, daß ich eine große Verſammlung nicht damit be-
helligen will. Dann will ich ferner nur ſtreifen die Frage der
Getreidezölle. Es hat ja keine Frage ſo viel Staub aufge-
wirbelt wie dieſe. Aber für jeden einigermaßen denkenden Mann
kann doch kein Zweifel darüber beſtehen, daß ein Zuſtand, in
dem Deutſchland mit Brotgetreide nicht mehr von ſeinen Grund
beſitzern verſorgt wird, ſondern in Gefahr kam, daß die Ernäh-
rung Deutſchlands vom Auslande abhängig wurde, nur durch
eine Zollſchranke gehoben werden kaun. Wer hätte es noch vor
25 Jahren für möglich gehalten, daß amerikaniſcher, ruſſiſcher,
indiſcher Weizen auf unſere Märkte kommen würde! Jn unſerem
ganzen wirthſchaftlichen Leben ſpielt jetzt die Frage der Schutz
zölle eine Rolle, durch die in größeren nationalen Gebieten, wie
bei uns in Deutſchland, die Abwehr der fremden Produkte ver
ſucht wird. Unſere Schutzzölle ſind das Ergebniß einer auf die
Wohlfahrt des ganzen Landes bedachten Wirthſchaftspolitik, denn
wir können nicht zu Gunſten des ruſſiſchen Getreides unſere
deutſchen Bauern zu Grunde gehen laſſen. Wir werden voraus-
ſichtlich auch die Einfuhr von Viehprodukten vertheuern müſſen,
denn es können unmöglich Zuſtände noch länger fortbeſtehen,
daß unſere Landwirthe das geſunde einheimiſche Vieh nicht ver-
kaufen können, weil wir amerikaniſches Vieh in Form von
Cornedbeaf eſſen. Wenn wir Konſervativen für dieſe Fragen
eintreten, ſo haben wir die Politik der deutſchen Nation getragen,
denn mit dem Bauern gewinnt auch der Städter mit Das
wiſſen Sie ja in Halle recht gut: Wenn die Zuckerinduſtrie
leidet, ſo leidet der Städter darunter mit. Ja ſogar, ehe wir
noch bei den Zuckerfabriken ſelbſt etwas von den Folgen des
Darniederliegens der Jnduſtrie geſpürt haben, haben Sie es be-
reits durch hunderte von hier entlaſſenen Arbeitern geſpürt.
Dann möchte ich die Zoll- und Kolonialpolitik nur noch
ſtreifen. Sie wiſſen, daß wir in Deutſchland jetzt ſchüchternen
Schritts eingetreten ſind. in den Kreis der Kolonien
beſitzenden Mächte. Es wird noch mancher Spott und Tadel
darüber in der ganzen liberalen Preſſe laut. Sie müſſen
aber dieſe Dinge nicht von dem einſeitigen Geſichtspunkte nach
dem Geſchäft beurtheilen, welches wir augenblicklich in Kamerun
oder Togo machen. Sie müſſen ſie beurtheilen aus den großen
Geſichtspunkten des Weltverkehrs überhaupt. Wenn Deutſch
land die dritte Stelle im ganzen maritimen Welthandel ein-
nimmt, dann müſſen wir unſerer Marine in fernen Ländern
Stützpunkte in Kolonieen geben. Es muß doch einmal ein An-
fang gemacht werden.

M. H.! Jch habe ſchon vorhin geſagt, wir hätten in Deutſch
land den Vorzug, daß wir in den Fragen der Socialpolitik
mit Energie nach einem beſtimmten Programm die Sache an-
gefaßt haben. Wir danken es der hochherzigen Jnitiative
Kaiſer Wilhelms und ſeines Kanzlers, daß ſie den leitenden
Gedanken feſtgelegt und in Angriff genommen haben mit den Ge-
ſetzen zur Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen (Krankenver-
ſicherung und Unfallverſicherung). Die Jnvaliden- und Alters-
verſorgung wird zweifellos folgen, denn ſolche Dinge können
nicht ſtille ſtehen. Auf der anderen Seite ging neben dieſer
Fürſorge immer der Kampf gegen das Socialiſtengeſetz her und
da, m. H.! will ich offen ausſprechen, daß ich die Lauheit und
Kurzſichtigkeit eines großen Theiles unſerer Vertreter im
Reichstage beklage, die nicht genügend zu ſcheiden wiſſen
zwiſchen einer berechtigten ſocialen Beſtrebung und der Social-
demokratie. Jn den Socialdemokraten haben wir, wie ſie ſelbſt
verlauten laſſen, eine Partei der ſocialen Revolution vor uns.
Da iſt nun Strenge gegen diejenigen nöthig, welche aus der
Agitation ein Geſchäft machen; und ich beklage, daß das Geſetz
nicht in der Form zur Erneuerung kommt, daß man es gegen
die Agitatoren verſchärft, die von den erpreßten Beiträgen der
Arbeiter leben; es iſt lächerlich, daß wir jetzt ſie mit 2 bis 3
Mongten ſtrafen, wo 3 Jahre angeſetzt werden müßten Gegendie Maſſen dagegen will auch i das Geſetz recht milde ge
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handhabt wiſſen. Die Nationalliberalen haben nach dieſer Rich-
tung hin eine inconſequente Stellung eingenommen, die ich nicht
begreife; denn das Socialiſtengeſetz, wie ſie wünſchen, in das
gemeine Recht aufzunehmen, iſt entſchieden falſch. Denn dann
träfe es vorwiegend die breite Maſſe der ſocigliſtiſch Geſinn-
ten und gäbe der ganzen Richtung eine legale Bedeutung, die
man ihr auch nicht einmal negativ zugeſtehen darf. Das Weſen
des Socialiſtengeſetzes liegt aber darin, daß es nie unmittelbar
Handlungen ſtrafbar macht, die nicht vorher von der Verwal
tung verboten wurden. Und das wollen wir doch ja behalten
im Jutereſſe der Schonung der armen verführten Arbeiter.
Verſchärft werde dagegen das Geſetz gegen die Agitatoren!

Jch komme nun zu dem Geſetz über die Verlängerung der
Legislaturperioden in Preußen von 3 auf 5 Jahre. Der
Gedanke iſt von der konſ. Partei ausgegangen und wurde dann
von anderen aufgegriffen. Es handelt ſich hier nicht um ein
Attentat auf die Freiheit der Nation, ſondern entſpringt dem
Wunſche, der Unruhe ein Ende zu machen, die die aufregenden
und unnöthig verbitternden Wahlkämpfe mit ſich bringen, und
an der nur diejenigen ein Jntereſſe haben, welche die Nation
aufhetzen wollen. Es iſt mit dem Geſetz nur ein Anfang ge
macht mit Maßregeln, die wir im konſervativen Sinne noch
weiter verfolgen, überhaupt mit einer vernünftigen Correctur
unſerer parlamentariſchen Einrichtungen. Es macht ſich jetzt in
breiten Schichten des Reichstages das Bewußtſein geltend, daß
da Vieles gebeſſert werden muß: die Verſchwendung an Hei-,
die Behandlung der Commiſſionsarbeiten, das Eindringen der
Preſſe in die geheimſten Arbeiten, ferner die Behandlung der
Wahlprüfungen, die geradezu zu parlamentariſchen Skandal
dingen führt. Jch hege die Hoffnung, daß wir in Deutſchland noch
Verſtand genug auftreiben, um in dieſer Richtung unſeren
Parlamentarismus zu corrigiren und ihm diejenige Stellung
anzuweiſen, die er haben ſoll: Wir Conſervativen wünſchen eine
ſtarke geachtete Stellung des Parlamentarismus, aber nicht
ſeine Herrſchaft.

Nun komme ich noch zu denjenigen Gegenſtänden, m. H.!
die eigentlich den Kernpunkt unſerer Geſchäftsthätigkeit im
Reichstage gebildet haben, das Wehrgeſetz, das Septennat,
alſo die Maßregeln, die nothwendig waren, um die Wehrhaftig-
keit des Reiches zu erhalten. Jch glaube, es bedarf da keiner
Worte, um Jhnen darzulegen, daß damals dieſe
Maßregeln, die ja theilweiſe auch eine ſchwere Belaſtung der
Nation enthalten, denn ſie fordern theils eine vermehrte Dienſt
pflicht, theils finanzielle Opfer, nothwendig waren. Sie wiſſen
Alle, wie die politiſche Lage in Europa iſt. Sie wiſſen, daß es
ſich unter Umſtänden um einen Kampf, der deutſchen Raſſe in
Europa um ihre Exiſtenz handelt. Gott ſei Dank, daß die
Weisheit unſerer Staatslenkung uns durch abgeſchloſſene Bünd
niſſe in die Lage verſetzt, mit einiger Ruhe der Zukunft ent
gegenſehen zu können. Aber wir dürſen dabei nicht vergeſſen,
daß von anderer Seite ähnliche Anſtrengungen gemacht ſind.
Jch weiſe Sie dareuf hin, daß dasjenige, was wir in Deutſch
land, gethan haben, ſowohl in Bezug auf die Heranziehung der
Bevölkerung zum Militärdienſt wie auf die Koſten noch lange
nicht das erreicht, was z. B. in Frankreich erreicht wird, nämlich

mehr Dienſt und das Doppelte der Koſten.

An die Frage des Septennats knüpft ſich der Abſchluß des
Kartells zwiſchen der conſervativen, deutſchen Reichs und
natlib. Partei. Sie wiſſen, daß damals die Anforderungen,
welche die Regierung ſtellte, die Majorität des Reichstages
nicht finden konnten; die Mehrheit war auf Seiten des Centrums,
der Freiſinnigen, Polen, Elſaſſer c. Damals trat der Augen-
blick ein, daß man ſich auf den anderen Seiten ſagen mußte, es
ſei endlich nothwendig, dagegen vorzugehen. Und wenn wir von
conſervativer Seite aus zuerſt die Hand ausſtreckten und den
anderen Parteien ſagten, daß wir für die betr. Zwecke zuſammen-
gehen wollten, ſo glaube ich, daß wir eine That gethan haben,
deren wir uns nicht zu ſchämen brauchen, denn ſie war richtig
und nothwenig im nationalen Jntereſſe. Der große nationale
Zweck iſt durch das Kartell erreicht worben. Die Partei iſt
nicht um der Partei willen, ſondern nur um des Vaterlandes
willen da. Gegenüber den Berathungen, die nach dieſer Richt-
ung hin ſtattgefunden haben, will ich es ganz unverhohlen aus
ſprechen, daß ich der Meinung bin, der Gedanke des Kartells
müſſe auch für die Zukunft feſtgehalten werden. Jch meine
nicht, daß wir dabei unſere Parteibeſtrebungen aufgeben und
uns mit einer anderen Partei verſchmelzen müſſen. Das aber
iſt nothwendig, daß die Parteien, welche für den monrchiſchen
Gedanken eintreten, einig in der Aktion zuſommengehen; ſie
mögen die verbitterten Kämpfe meiden, über die gegenwärtig
ihre Gegner ſich frenen Jn dieſem Sinne, m. H.! halte ich,
ohne Aufgeben der Selbſtſtändigkeit der Parteien, die Auf-
rechterhaltung des Kartells für nothwendig, und daß wir eine
gewiſſe Duldſamkeit gegen Nachbarparteien lernen und den Ton
in den politiſchen Diskuſſionen zu ändern ſuchen. Die Art und
Weiſe, wie jetzt z. B. die Preſſe meiſt zufährt, das ſind Zu
ſtände, welche unſer politiſches Leben vergiften. Jch freue
mich alle Tage, wenn die Nationalliberalen ſich unſeren An
ſichten nähern und das wollen wir nicht verkennen, daß die
Nationalliberalen in einer Art und Weiſe ſich uns genähert
haben, über die wir uns von Herzen der Sache und des Vater-
landes wegen freuen dürfen. Wir müſſen dafür ergen, daß die
Nationalliberalen ſich ſtets mehr deſſen bewußt werden, was
ſie von dem Freiſinn trennt, damit der vernunftgemäße Bruch
rig Nationalliberalen und Freiſinnigen gefördert wird und
ich mit einer für den Nationalliberalismus ſelbſt gedeihlichen
Schärfe vollzieht. Damit kommen wir weiter!

Nun noch das Eine zum Schluß! Wir Konſervativen ha-
ben eine große und ſchwere Aufgabe im deutſchen Reich. Das
deutſche Reich iſt eine Juſtitution, die an und für ſich einen konſer
vativen Charakter hat. Sie iſt ein Hort des konſervativen Weſens in
Europa und überhaupt in der Welt. Und den konſervativen
Gedanken in Deutſchland zu erhalten, das iſt etwas, was über
die innere politiſche Bedeutung für uns noch hinausgeht. Jch
habe ſo den Gedanken, daß vielleicht gerade die deutſche
Nationalität berufen iſt, die Kämpfe innerlich zum Ab-
ſchluß zu bringen, welche von der franzöſiſchen Revolution aus-
gegangen ſind. Jch ſage mir: die Aufgabe, die wir Konſer-
vativen in der Welt zu erfüllen haben, iſt groß und gewaltig.
Nach einer Richtung hin namentlich macht ſie unſere Arbeit
nöthig: Alles um unſeren jungen Kaiſer zu ſchaaren! Unter
ſchätzen Sie die Macht der Feinde nicht! Wir haben es in
Deutſchland mit der Sozialdemokratie zu thun, die ihren Rück
halt theilweiſe im Auslande hat. Die gegenwärtige ſcheinbare
Ruhe darf uns nicht täuſchen über die unbewußt ſozialdemo-
kratiſche Stimmung der Maſſen. Wir haben in Deutſchland
ferner Elemente im Zentrum, mit denen ſich nicht pazisziren
läßt. Kurz, Alles weiſt auf die gewaltige Aufgabe hin, jetzt
alle Elemente um unſeren jungen Kaiſer zu ſchaaren, der
Gott ſei Dank! allem Anſchein nach der Mann iſt, die
Gründung ſeines Großvaters zu vollenden, der ſchon jetzt ein
Hort des europäiſchen Friedens geworden iſt, der die Kriegs
gelüſte der Nachbarn niederhält, weil man weiß, daß er zurrechten Zeit auch an das Schwert faſſen wird. Verfolgen wir
tapfer unſere konſervative Sache und haben wir immer den
Kaiſer vor Augen! Das iſt der Cartellgedanke, wie wir
ihn für die Zukunft pflegen müſſen.
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Anders die Frage der Reorganiſation der Schule. ſchroben? Nein, wir ſind gegen den Kulturkampf geweſen undUnd nun zu einer traurigen Betrachtung! Wie klein iſt ßder Eifer und wie klein die Thätigkeit der konſer Sie iſt ſchwieriger, weil Stagat, Gemeinde, Kirche, Familie be haben ihn genau nach den Vorſchlägen der Staatsregierung eſgſt n
vativen Partei im Lande. Unſere Qgariglen teht rückſichtigt ſein wollen, dieſe vier Träger der Schule. Wenn für Schritt ſtückweiſe mit rückgängig gemacht und zwar ſo Man
meiſtens noch nicht einmal auf dem Papiere, und in Wirklichkeit wir deshalb an einen Schritt, den die Staatsregierung gethan J in der erſten Phaſe in Gemeinſchaft mit den National wordengeleiſtet wird außerordentlich wenig; es iſt ſelbſt in den einzel- hat zur Entlaſtung der Volksſchulen, mit Vorſtet heran liberalen, und als beim zweiten Geſetz die Nationalliberalen gn Ab
nen Kreiſen die Verſtändigung erſchwert; in der Partei herrſcht gegangen ſind, wer ſollte uns den Vorwurf machen, daß die verſagten, waren wir gezwungen, mit dem Centrum zu ſtimmen. Wir K
der Geiſt der Uneinigkeit, der das Ganze ſchädigt. Wir conſervative Partei nicht in die öllige Aufhebung des Schul Das iſt doch der einfache Sachverhalt geweſen. Uns imüſſen auch innerhalb der Partei lernen, nach den gleichen d ſo ohne Weiteres gewilligt hat. Sie ſehen ja, daß grade aber daraus einen Vorwurf zu machen, das kann man billiger Urtheil
gemeinſamen Zielen zuſammen zu ſtreben, und nicht jeder ſeinen die libergken Stadtverordneten anf allen Seiten das weiſe nicht, beſonders wenn man bedenkt, daß ein erheblicher als
eigenen Kopf durchſetzen wollen. Und nun die Opferwilligkeit Schulgeld nicht aufgehoben wiſſen wollen: ſie wollen Theil der Konſervativen nicht mitmgchte, als es ſich um die wenn
in der Partei! Es iſt nicht möglich, in Deutſchland jährlich ja das Schulgeld weiter erheben! Wir ſollen da eine Rückberufung der Orden handelte. Nein, wir gehen nur ſo gehen e
30 000 zuſammen zu bringen, um die Zentralorgane, deren J falſche nationale Politik getrieben und Windthorſt grade in die weit auf die Forderungen des Centrums ein, als es n Ite

e e e e e r eente en,Held gebre an mehr als 20 reſſen auptpünkt ſo zu verkehren, als ob wir, die wir nicht die Ge hat man ſogar verſucht, den jetzigen Antra indt- einenwohlhabenden Leuten im Lande ein unterſchrieben meinden durch Schulſteuer neu belaſten und ihnen neue Laſten horſt über die Schule auf unſer Konto zu ſchreiben! Chrige
von ſämmtlichen Mitgliedern der konſervativen Partei des ohne weiteres auflegen wollen, nach einem Üebergang geſucht Windthorſt brachte den Antrag nicht mehr im Abge- d de
Reichstages, audtages und Herrenhauſes, umhergeſandt. Und J haben zur Forterhebung da, wo der Staatszuſchuß die Aus- ordnetenhauſe ein, nachdem er erfahren hatte, daß un kt
was war der Erfolg Kaum ſo viel, daß wir die Portokoſten gaben nicht deckte. M. H, man hat in der Beziehung unendlich die konſervative Partei ihn einſtimmig ab ulehnen Wtter
decken konuten! Großgrundbeſitzer glauben, daß ſie viel thun, viel gegen die conſervative Parkei vorgebracht und unſer Ver beſchloſſen hatte. Da ſtoppte Windthorſt Er wollte Zu ve
wenn ſie 15 oder 20 Mk. Beitrag zahlen!! halten in einer Form kritiſirt, die faſt über das Erlaubte hinaus als tung Politiker uns offenbar nicht die Möglich- v dend

Die konſervative Partei, wenn ſie lebendig bleiben und ihre geht. Ich muß deshalb leider heute hier den Schleier ſoweit keit geben, Gegner ſeines Antrages zu ſein. 98 ſſe
Organiſation erhalten ſoll, muß lernen zu arbeiten und Opfer zerreißen, als nothwendig iſt, damit Sie unſer Verhalten Er wollte mit ſeiner utep Freundin, der Fort Zei t
zu v en Unſere An e ſind ſo bedeutend, daß ich Sie r t h r rin hſtrep Munenarſgnt g. r t Ayrr r r n
nur bitte: Seien Sie nach dieſer Richtung hin energiſch thätigl wir ausdrücklich beim Fürſten Bismarck uns vergewiſſert, unen abſolut gar n r den Antrag Windthorf MRedVerlangen Sie nicht danach, daß die Regierung für uns allein ob er mit unſerm Schritte einverſtanden ſei, und er ſtimmen. Wenn Sie ſich den Antrag genau anſehen, ſo iſt r
die Arbeit thun ſoll! r hat erheke uns durchaus hat ſich dahin geäußert, daß, wenn wir nicht die 20 er eine wunderbare Zuſammenſetzun einerſeits von Forder- e

h nöthig. Nach dieſer Richtung hin bitte ich Sie, wirken Sie im Millionen überſchritten, das, Uebrige nicht unan- ungen der katholiſchen tirche, die unerfüllbar ſind, andererſeits Für die
Lande und thun Sie ſelber auch das Jhre! (Bravol) nehmbar ſei. Danäch haben wir unſer Verhalten aus wörklichen Abſchriften der Falkſchen GeneralVerfügung Ver Vo

eingerichtet, und nun beurtheilen Sie ob wir „oppoſitionell über den Religionsunterricht in den Volksſchulen be Kaiſer
Rede des Herrn von Ranchhaupt. gegen die Regierung aufgetreten ſind. Jch bedauere, daß ich ſtehen. Der erſte Satz iſt immer Falk, der zweite möge

3 Meine Herren Mein Herr Vorredner hat dem Partikn“ das hier öffentlich ſagen muß, aber es war zur Rechtſertigung Windthorſt. Der Staat kann keiner Kirche die Rechte für die

e e e e e eineeben (s i des ein Recht allerſchwerſten Vorwürfe aus ihrem Verhalten gemacht hat. er Biſchof jeder Zeit jeden Volksſchullehrer kalt ſtellen kanndenen fing n wich von den Aufgaben, die de M. H., es kommt nun noch die Schwierigkeit unſrer u. ſ. w. Das geht, unmöglich, der Staat darf die Hand nichtAufgaben des A er kerg von d e Stellung zur Kirche. Der Herr Vorredner bat ja mit von der Schule geben. Die Schule iſt, meines Erachtens das Ha
hüben Warter Meh25 rn z ſag u 4 s r es r ethltnuche die en Partei d n pfe e rin r e verbindeltsſcha P Der Abren ein rer echt der ausſchließlichen Vertretung einer beſtimmten kirch- hat a riſtlicher Staat die Aufgabe, die Volksſchule ſo zur auf el t n W en r ter lichen Richtung ſich nicht unterziehe. Jch erkenne das durch leiten, daß auf der Grundlage wahrer Religioſität das rechte 7ſervative Partei voll r de r teſem. teht t on aus an; verpflichtet ſind wir aber, die Jntereſſen der Kirche Pflicht- und Ehrgefühl und wahre Vaterlandsliebe in den ungsſ
in ſeiner Entwickelun n n n fars Form überhaupt wahrzunehmen. Denn ohne die Erhaltung der Schuſen erwacht. Das iſt die Aufgabe des Staates. Und in en
Hinſchen Reſchspotſt Wir Wreuße haben v Her Die M dte Jer rn i i d r s Ferag i p U re n Uhr 9as66 geſchmärmt mag auer die Sozialdemokratie nicht zu bekämpfen. Jch bin treten und will jetzt lediglich aus mir allein heraus dieſe Keime tlen Srr e von St cee Wanne en wréß als W ſo durchdrungen von dieſem Gedanken, daß ich in die Jugend legen, n dem Augenblicke kommen Sie zur bis
ſelbſt. Dieſen Weda den h t di W r ave Par alles, was in neueſter Zeit namentlich in hochinter- religronsloſen Schule, und dem Staat iſt dann die Aufgabe bis
guſgegeben; wir ſo doh un n u t t eſſanter Weiſe über falſchen und wahren Konſer- j genommen, ſeinen geſammten Lehrerſtand in den Grundſätzen Dienst
eigen geieeker wer en r n Fegeben z z m n z d ſt n der 5 t t u x r n i J nach r W d Sicherind et e t ß eitung) geſchrieben iſt, voll anerkenne, weil endlich J ſind, den Religionsunterricht zu geben. Der Antrag Windthorſr her t vechrochen hat ſie zu alten m Hohen- einmal darin zum Ausdruck kommt, aufſ iſt für die konſervative Partei e ſeiner jetzigen Form unau richt b

gollerntreue nie r n die ger e Drei S e e dkch c verlangt ja ine was d r kann, Herrr ießlich doch ſtellen muß. Wir ſtehen in unſerer Welt J aber auch ſehr viel anderes, was der Staat um des konfeſ dWir haben als Preußen gewiſſe Verpflichtungen Deutſch anſchauung auf der hiſtoriſch chriſtlichen Grundlage; ſionellen Friedens willen niemals aus der Hand geben kann Nordogegenüber. Wir haben vor allen Dingen die Eigenſchaften, wenn unſere Eegner ſich nur auf den ſubjectiven Boden J Stöcker ba dies ſo ausreichend vertheidigt, daß auch der letzte ſern
8 ginn groß gemgeht haben, zu konſerviren. Wir haben nicht ſtellen deſſen was ſie für ſittlich halten, ſo kommen ſie dahin, Zweifel darüber ſchwinden müßte, daß die Evangeliſchen abſolut Be m
S die deutſche Vaterlandsliebe, ſondern auch die preußiſche daß ſie dem Bebel ſeine Privatethik über die Frauen und keinen Grund haben, dem Antrage Windthorſt zuzuſtimmen. Sciit
fur erlandsliebe nach wie vor zu pflegen, zu pflegen den Sinn anderen ihre Spezialethik über das Eigenthum nicht mehr Wenn wir die Schulen nun aber ſchließlich vom Staate ſon w. Peftkiherses an gema tet zu Tode dar e n es u miſenowr t dotiren laſſen, daß der Staat und nicht mehr die Gemeinde wünſc

L her. chr er Geſinnung und Pflichter- Communiſten das Eigenthum rundweg für Diebſtahl der wirkliche Träger der geſammten Schullaſten wird, ſo ge arVeung. aus der allein die echte Vaterlandsliebe fließen kann. erklären. Es hat mich außerordentlich gefreut, jene rathen wir in ne nicht deringe Gefahr. z n n n t

er a t n u en c riee mit L r Frl mit aller Kneheßt etont, daß ſie 8 r Ter abendn en in s gegenüber breite Schichten, die, zu leſen. Und ich muß ſagen es hat dies für mich die Be Träger die Gemeinde iſt, feſt halten wollen. Jch werde es für Se d der Herr Vorredner geſagt. hat, auf demokratiſcher ruhigung ergeben aus dieſer objectiven klaren Dar kein Glut halten, Wenn man e Schullaſt in äulen Begehnngen Schlof
rn age ſtehen, genährt von ſozialiſtiſchen Tendenzen. Wir legung werden doch ſchließlich auch unſere nationallibe- lediglich dem Staate überlaſſen wollte. Nehmen Sie den Ein Handa

unten T Preußen unentwegt für die Feſtigung des monar- ralen Freunde ſich überzeugen müſſen, daß ſie nicht fluß der Gemeinde fort, ſo verliert guch die Familie ihren raubes

e e c e. h r.Thron der Hohenzollern. e n n ſtehen. ir wollen die 400 Mk. zwar diesmal annehmen, aber wir wollen wurdeTh Zu ver i W of Kwültghw den Grund l el a Mig z h unſerem Standpunkte auch hierin be e und Wir W waltſckJ r Zeit des großen Konflikts haben wir den Grun rächtlich näher gerückt. wir die Beſtimmung der Verfaſſung, wonach die Gemeinde die vilſepgelegt zur Befeſtigung und Machtſtellung der Krone, und die M. H. wir hatten doch, wie im Reichstag, die gute und Trägerin der Schullaſten iſt, n Weiteres aufgeben wollen. ne

Deſcerrel d 3 27 r on Cönigaras mit grur lin net a dig z dte 77 ben a er wollen r bei r r 8 en e t die ſucht rſterreich, ſondern den letzten Reſt des Doktringrismus beſiegt, liches Cartell zu ſchließen. Die Freikonſervativen haben J Regierung muß erſt einmal das Verhältniß von agt,der damals 1861-1866 gegen ſie ankämpfte. Die onſerveuvde offen in unſere Hand eingeſchlagen die Nationalliberalen Kitkche Wemeinde und in einem Schnlorgani- Beſit

re l e T a W h r 7 r es zu r tiete je z e jatiensgeſen klar e en, ehe r Staat die F. r an ihel um Ausbau des Reiches, und ich muß es als uner- langen nur Gerechtigkeit in der Uebung des Eartells. J ſich heranzieht, weil er die ganzen Laſten trägt. Jn dem Augen ethörte Verläumdung kennzeichnen, wenn man auch nur Sollen wir am CEartell feſthalten, während jene dies nicht bitte wo der Staat der eini Träger der Schullgſten e
einem Bruchtheil unſerer Partei Mangel an nationalem Be thun? Ich erkläre auf das beſtimmteſte daß ich Gerechtigkeit würde, was würde da aus den Cchülvermbhen werden? dieſes
wußtſein vorwerfen will. Wir haben bis in die Neuzeit hinein fordere in der Ausübung des Cartells. Ich bin in der That Würde der Staat dieſe Vermögen nicht nehmen Wir würden p. Sch
nicht einen Schritt gethan, der ſich nicht durchaus auf na jederzeit geneigt geweſen, mit den Nationalliberalen J alle die reichen Dotationen und die vielen Schulſtellen, die macht
9 4 c 7 ru u hielt wit We keine c ahnte urt ompromi F u ſ lleß rer auf e e 77 ger wirtig a gffen nd im Ppben Bauch re eineie einzelnen Fraktionsintereſſen vorwalten laſſen. kei ganze Flugel uns a rengen zu laffen, da verſchwinden ſehen, und es würde ein reine a atsbe
Aber wenn wir nun auch in Preußen die Aufgabe haben, den können wir nicht dulden. Einer anderen Partei können wir amtenthum daraus erwachſen. Jch ſage, daß die Schwierig- jnationalen Sinn voll und ganz zu erſ da dabei die überhaupt nicht das Recht geben über unſere eigenen inneren J keiten h ſind; und wir Werden e Je kn iſen Die J t
Wurzeln der monarchiſchen Gehanung unſeres Volkes zu er Parteiangelegenheiten nach ihrer Willkür zu befinden; ſo etwas J Frage ſteht einmal auf der Tagesordnung und wird davon das C

e en pit des nur un V v in r e S r s e W t wigug ſt r s SFis wird r S für ein Beinvſolche Jnſtitutionen pflegen. die auch die Monarchie fe ünſcht, daß man den richtigen Standpunkt un a Theil werde meine Zuſtimmung nicht dazu geben, daß man derT en r die u u n h Der preußiſche Fhnig a iſt r ba zehr t Dre rn r di Erbit- Gemeinde den Einfluß nimmt, den ſie jeht at.
ein Aar, der auf einer hölzernen Stange in der Luft erung, wie iel gegenſeitige Anklagen wären da vermieden wor- Set ändern m. H. e iſt J a auf dem nene lebens- en Ich 37 r c der d er d ja h e 5 die F Bahn et emg 9

äftigen Baumes, der ſeine Wurzeln weit umher in das Erdreich oden de artells, verlange aber, daß es ehrlice eick t inJenkt. Der königliche Beruf iſt auch ein Beruf und deshalb muß er gehalten wird. Wenn wir im Wahlkampfe deswegen Reich iſt ja nunmehr nicht mehr Keſtgänger bei den einzelnen
Fich gründen a die Berufsſtände in unſerem Volke. Wir leider hier und da zu Conflikten kommen, ſo möchte ich nur Partikularſtaaten, ſondern wir beziehen aus den Quellen die r
ind deswegen, und das iſt der nächſte Blick, den ich in die Zu auf das hinweiſen, was der Parteivorſtand öffentlich hat aus n Nee erhee n es ä rn den ort u Seht

h Kunft werfe, verpflichtet in den Fragen, die uns in der nächſten ſprechen laſſen. Üeberall, am, ganzen Rhein und in anderen Frage Finanzen ich h r vffnetZeit beſchäftigen werden, die Geſichtspuntte monarchiſcher Art Provinzen, haben wir den Nationalliberalen zu einer großen daß die v rn aVrr t u Ste ſbon n en fend
ſtreng feſt zu halten, die ich Jhnen entwickelt habe, und das iſt Stellung verholfen. Und wir haben dasvorige Mal das Carteil Adlich ins Wert ſern werben ſollen Wir Deuhch ren Wort
auf den Gebieten der kommunalen Entwickinug, des Schul überall treu gehalten, aber nun müſſen auch wir verlangen, ſche ſeits u d i r r ſ Thigesg ſie P e Vezu
weſens und inneren Finanzweſens. daß man nicht darauf ausgeht, uns, die wir jetzt ſtark ſind im ne berngewe lich half de e 5 t Fran Der

Wir haben nach den ſchweren und langen Kämpfen eine Abgeordnetenhauſe ſo viel wie möglich zu ſchwächen. Was beſto der Haupt äger aller Laſt iſt wahr u ſ ch ch in Wut dem
Kreis und Provinzial Ordunng in Preußen für alle Pro baben wir denn im Albgeordnetenhanſe verbrochen. daß man heit ge n därtig an die Stelle des Grunde ſebes das Eapital der
Pinzen geſchaffen. Wir haben ſie geſchaffen in der Form ins ſo dezimiren will à Sehen Sie ſich doch die Politik der geſchoben hat Das Capital iſt weſentlich degunſtigt gegeriher Gege
es, mögen ja wohl noch Mängel vorhanden ſein), lesten Jahre Iſt nicht jede einzelne unſerer ge dem Grundbeſitz, und der Grundbeſttz iſt, weil man ihn am be bevor

Daß wir auf der einen Seite die Rechte der Krone, auf der eß geberiſchen Actionen vor dem ganzen Lande zu äſemſten faſſen konnte, derjenige, der zu der allgemeinen Klaſſen- vativanderen die des Volkes gewahrt haben. Das konnten wir ine Igſhtfertigens Unter der weiſen und. ſicheren Hand Kaiſer Iig Einkommenſteuer noch die Zuſchlagsſtener zahlen in en
S d wonar diſchen Sinnes ginſeres Volkes. Und nun Bl eur r v n r Wenn wir auch in Abgeordnetenhauſe ab t keine agrariſchen gelin

ehen wir vor einer n Frage: iſt die der 9 Jntereſſ ir igſtens prung der a e de erh An ſ 8 c i b einzelne Mißſtände ſind nicht zu vermeiden. zu beklagen iſt re c 3 hder ſchwierigſten Fragen, die man in Angriff nehmen kann, ſie Aber, daß man darüber die Fülle des Guten verkennt und Und dahin er daß r auch den Verſuch machen müſſen, ami
ſteht ſeit 1830 auf der Tagesordnung. Sie iſt anf dem Papier andere Voge betreten will als auf denen ſo Tüchtiges erreicht hat Einkommen richtig einzuſchätzen. M. H.! da ſchätzen Sie ſichin et e Wir in bein ne wurde. Meine Herren, wenn Sie vor wenigen Tagen die das Einkommen richtig einzuſchätzen. M. H.! da ſchätzen Sie

an zr t durch r v Ge Rede geleſen haben, welche Profeſſor iebberg in doch einmal ein, wenn Sie jedes läſtige Eindringen vermeiden r

r 4 le j 5 9Abſchluſſes. Hüten wir uns dieſen Abſchluß ſo zu hen Bot Bochum gehalten hat (abgedruct in der Halltſchen Zeitung j Vuſhhr ar geraden h ten ſo r un des Capn ſog
wir die gegebenen Elemente in unſerem Volke Welche wir e vom 10. Oktober, Nr. 238, 2. Ausgabe. Red.) ja da könnte r e rig un da e h.
W e einer traſtigen Gelallnng der 4gndgeineindeni bei h e al r un d das vbilig Hichuige trifft wenn ſie auf Pineiſt daß hier ſten
Seite ſchieben, ich meine die Stellung, welche unſer bäuer- i komm wir vor Allem angeſetzt werden muß. Wir haben ja durchaus weleLicher Beſitz gegenwärtig auf dem Lande inne hat. Sie wiſſen, Hnnen nicht mit dem oder rer vgr den Konſervativen gehen? ſcht nöthig, eine St rhöhung eintreten zu laſſen Schr
daß die Demokrntie in dem Steche Am Wir dagegen ſtimmen flott für jeden Nationallibe- acht nothig, ine Stenere nung G litt in Pa. allgemeine Wallrecht bat A Geleiiden nſübren ralen, den uns die Partei als ihren Kandidaten g et r Weg S t 2
wollen. 9 w. de wäre die Zerſtörung der t h hat de r eder an eine Stetterreform gehen Wir werden alſo den Vorſchlägen doch

monarc n age, i chie i e ut, 2 h T ler geneetceecccacceeeeeeeeeeeh Didonderar- rig h d d a gwynſer. e n. e 7 wie vor zwel uhren 42 Si nen in einer Eommiſſion koſtet, m
iven, der National- Liberalen und ſelbſtverſtändlich der die ſchließlich vergebliche Arbeit waren! endeutſchen Reichspartei hierin begegnen dieſe Träger der grvative Partei iſt ja in gewiſſem Sinne Des Wortes eine Wenn dieſer Punkt nun geordnet iſt, ſo glauben wir auf Ve

dechigordnung erhalten es ger Regiernngspartei, aber uns die freie Ueberzengung, die wir e an wirſern baueklihen Stande (lererſo engeren tet i e Laden neben in wollen. das kann nun und niinmer im un heben ter v der Colin e 5
anterordnen unter andere Klaſſen der Bevölkerung, ſo fürchte Zutereſſe der Monarchie liegen. Darum meine ich, man laſſe n d'de Ordig n Wierer Fin gen bie b ſſ Häng auier en der
e hätten ww der t re Stoden zuge l ſiehe al en z miſſen Die Lonſervative Partei wird auch anf dieſem Ge- n
fügt. Das haben wir von den Kartellparteien aber nicht zu R biete vorangehen. Sollte ſich dann bei dieſen Verhandlungen inürchten. Schwer iſt di e wi nen Kartellgedankens von uns abſprengen zu wollen, ent- wegt e die e de h e e engere arten e ehe eitelt a gen ne tihnen in der Geſtalt des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks ein eigenes e. H.! Man macht uns zum Vorwurf daß wir hier de en Feſt chalte W C f civ i e wi nicht ach Zw

t n en rer Es wäre ein ſchwerer Fehler, wollte r Tr e u u s etnem d 5 Pronxechte veſth künkenden Sarie wentgris da
man an dieſer Einrichtun Aber i ichterker For n un i i ime ehe den Betten tat nd den Zre lonede hen n e geete etee et tet e e hen uemeinſame Intereſſen hat, er auch mit der Gemeinde gemein Feichstage und überhaupt jeder Partei machen. Das Centrum dex St hre ſern dehwel b ierg Wo d ans vrücken All

9 on die Laſten tragen. Es iſt ein Unſinn, in einem Dorfe zwei bat in Zolle und anderen wirthſchaftlichen Fragen ganz flott s Aſſen Sie uns a gen S ß di on Valide Sartef Kr
Schulzen, gvei Nachtwächter und zwei Spriben zu haben das t uns geſtinmt und in anderen Dingen mit anderen Parteien ahbanten m en e ä
führt ſchließlich zu Conſequenzen die unhaltbar ſind. Jn dieſem Curp Wähg wenn z die Unterſtützung des Nun will ich nicht fragen: Was wird unſer Kaiſer viel ung
Zunfte ſtelle man beide Zuſammen und ich bin feſt über- ſollln Wir r r e Bedenken an. Warum leicht zu allen dieſen Jdeen ſagen und was haben wir von ſelb
faoge res r a Sir r Nun zum Kulturkampf. M. H.! Haben wir denn etwa dieſer Seite zu boffen Nein. m. H h bin Neber Wee Frage R ien gü gr ine rig habe den Kulturkampf gemacht oder haben wir ihn gar zurückge- ſ zeugung daß von St. Remo an, von dem Augenblick an, wo hat
ſpruch de Großar d i n elöſt, ich nicht auf Wider die Preſſe ſichder Perſon des Herrſchers bemächtigte, ein eſtändigung ch e alt S e n und kann eine Ver 9 enormer Schade eingetreten iſt. Jch meine: hoch über uns allen ma z wer J ſg J 7 die höhere Jnſtanz. Die von Herrn v. Rauchhaupt ſo anerkannten Dar ſteht die Perſon des Herrſchers. Verantwortlich für die Hand Ge
eht nd der i er e er den Zeuten das Vertrauen legungen ſind in der Halliſchen Zeitung Nr. 239, 1. Ausg. lungen des Regenten ſind ſeine Räthe. Werfen wir alſo nicht tip
tebt, s ihnen ermöglicht in eine Verbindung zu treten, vom 11. October, erſchienen und werden jedem, der ſie beſitzen den Regenten in die Discuſſion der Wählerverſammlung. Das

ie nach meiner 20jährigen Erfahrung noch nie dabin geführt geit vi Volt Shat, daß die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes hätte angernfen zugeſandt. iſt es was in der letzten Zeit. viele Schatten über ſern ſt
werden müſſen. Die Leute ſind damit zufrieden.

möchte, auf Wunſch gegen Portoerſatz in beſonderem Abdruck
g Möglichſte Verbreitung in gebildeten Kreiſen dürfte gebracht hat. Mit einer gewiſſen Wehmuth habe ich Alles verder Sache nützen. folgt, was man über den ſo ſchwer geprüften Kaiſer Friedrich
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eſagt und geſchrieben hat. Und ich hätte gewünſcht, es wäre
fo Manches in der Preſſe nicht publizirt worden, was publizirt
worden iſt. Dabei leidet die Monarchie zweifellos Schaden.

Aber ich meine, unſer Blick in die Zukunft iſt ein froher.
Wir Konſervativen wollen vor unſeren Wählerverſammlungen
Anx über unſre Ziele reden, und überlaſſen der Nation das
Urtheil, ob wir Recht oder Unrecht haben und ob ſie uns mehr
als anderen Parteien trauen darf. Und ich würde mich freuen,
wenn jetzt aus den Wahlen ein Abgeordnetenhaus hervor-
gehen würde, welches die beſonnenen und ruhigen Wege, die
wir Jahre lang unter Kaiſer Wilhelm I. gegangen ſind, weiter
einhalten, würde. Wir Konſervativen wollen keine Reaktion,
keinen Rückſchritt; wir wollen Fortſchritt auf dem Boden des
Ehriſtenthums, des Vaterlandes und der Monarchie!“

Mit wärmſtem Beifall wurden die Reden aufgenommen
und den beiden Rednern durch Erheben von den Plätzen ge
dankt. Herr Schwartzkopff-Magdeburg forderte ſodann, unter
größter Anerkennung der Verdienſte der Halliſchen Konſer-
vativen um die Aufrechterhaltung des Kartells, die maß-
gebend für das ganze Land geworden ſeien, in überzeugendſter
Weiſe zu der Bildung eines Centralwahlkomitees der
Provinz Sachſen auf. Herr Oberlehrer Palmié wurde mit
den einleitenden Schritten betraut. Nachdem nochmals auf die
Rede des Prof. Friedberg und den Aufſatz des Chef-
xedakteurs der Halliſchen Zeitung „Wahrer und falſcherKonſervatismus und Liberalismus', als grundlegend
für die Auffaſſung der Kartellfrage hingewieſen worden, ſchloß
der Vorſitzende mit einem dreimaligen begeiſterten Hoch auf den
Kaiſer, der glücklich von ſeiner Romfahrt heimwärts kehren
möge, die Verſammlung, deren Verlauf ein harmoniſcher und
für die geſammte konſervative Sache und das Kartell
überaus wichtiger geweſen iſt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 12. Oktober.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Der Stundenplan der ſtädtiſchen Fortbild-
ungsſchule für das Winterhalbjahr 1888/89 iſt folgender:
Sonntag Vorm. 8--9 Uhr Zeichnen. Montag Abends 7
bis 9 Uhr Deutſch, Franzöſiſch. Dienstag Abends 7
Uhr Rechnen, Raumlehre, Engliſch. Mittwoch Abends 7/2
bis 92 Uhr Zeichnen, Buchführung. Donnerstag Abends 7
bis 92 Uhr wie Montag. Freitag Abends 7 Uhr wie
Dienstag. Sonnabend kein Unterricht. Die einzelnen Abtheil-
ungen umfaſſen eg. 30 Schüler, ſo daß innerhalb der meiſten
Fächer mehrere aufſteigende Kurſe gebildet worden. Der Unter-
richt beginnt Sonntag, den 14. Oktober.

r Eine bekannte Perſönlichkeit im Kriegervereinsleben,
Herr Kaufmann Jul. Lüderitz hierfelbſt, der Vorſitzende des
Nordoſtthüringiſchen Bezirks des deutſchen Kriegerbundes, feierte
geſtern mit ſeiner Gattin die ſilberne Hochzeit. Aus dieſem An
Iaß wurden dem Jubelpaare von vielen Seiten, ſo vom gedachten
Bezirksvorſtand, dem Verein der Krieger von 1866 ab, den
Sanitäts-Colonnen des gedachten Bezirks u. ſ. w. die Glück-
wünſche dargebracht und ſinnige Geſchenke überreicht.

Jm Prinz Karl gaſtirt noch die Jnterngtionagle
Varieté-Truppe, der ſich jetzt auch der Athlet und Ringkämpfer
Carl Abs aus Hamburg angeſchloſſen hat. Morgen Sonn-
abend wird der erſte Ringkampf zwiſchen Herrn Abs und dem
Schloſſer Herrn K. Bongoll von hier ſtatt.

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde der
Handarbeiter Lampe aus Clockau von der Anklage des Straßen-
raubes freigeſprochen. Die zweite Sache wider den Handarbeiter
Guſtav Künzel aus Merſeburg wegen verſuchten Mordes
wurde im Laufe der Verhandlung auf Antrag der Staatsau-
waltſchaft vertagt, weil ſich herausſtellte, daß der Angeklagte
Cpileptiker war und ſomit 8,51 Str.-G. B. in Frage kam. Der
Angeklagte ſoll zunächſt noch auf ſeinen Geiſteszuſtand unter
ſucht werden.

Das Grundſtück Leipzigerſtraße 37 iſt für 37 100 in
Beſitz der Herren Kutznitzky u. äfer hier übergegangen.

s Am Mittwoch ſind dem Hausknecht Sch. in Halle 18
baares Geld geſtohlen worden. Durch Aeußerungen in trunke-
mem Zuſtande machte ſich der vorbeſtrafte Arbeiter F. Schulze
dieſes Diebſtahls verdächtig, ſodaß ſeine Feſtuahme erfolgte.
p. Schulze, welcher bei derſelben verſchiedentlich Fluchtverſuche
machte, leugnet den Diebſtahl. Vorgefunden wurde bei ihm
eine Baarſchaft von 15 40

n Nach Halle in die Klinik mußte man geſtern den
ger den Sohn eines Arbeiters aus Domersleben bei Mag-

eburg bringen, da ſich derſelbe beim Leiten von Waſſer durch
das Getriebe der hierbei benutzten Maſchine eine erbebliche
Beinverletzung zugezogen hatte.

Generalverſammlung des konſervativen
Vereins für Halle und den Saalkreis.
Geſtern Abend hielt der konſervative Verein im „Neuen

Theater ſeine Generalverſammlung. Dieſelbe wurde durch
Herrn Fabrikbeſitzer Nagel-Trotha mit einer Begrüßung der
Erſchienenen und einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer er
vffnet, welches bei der Verſammlung begeiſterten Wiederhallfand. Sodann nahm Herr Inſpektor Aer Palmis das
Zort, um darzulegen, welche Schritte der Vereinsvorſtand mit
Bezug auf die bevorſtehenden Landtagswahlen gethan habe.
Der Redner wies darauf hin, wie die beiden Herren, welche bei
dem konſervativen Parteitag geſprochen, die Noth wendigkeit
der Aufrechterhaltung des Kartellgedankens für die
Gegenwart betont hätten. Bei ſeinen Berathungen über die
h Landtagswahlen habe der Vorſtand des konſer
vativen Vereins ſich ebenfalls der Ueberzeugung nicht verſchlie
en können, daß es im Intereſſe des Vaterlandes. ſei, wenn es
gelingen würde, eine regierunsfreundliche Majorität im Abge

rdnetenhauſe zuſammenzubringen, welche im Prinzip gewillt
ei, die Abſichten der Reerg s aufs Kräftigſte zu fördern und
amit zum Ausban der Volkswohlfahrt beizu'ragen; man habe

ſich umſomehr von der Nothwendigkeit der Aufrechter-
haltung des Kartells für unſeren Wablkreis überzengt,
als nach dem Urtheil auswärtiger, objektiver Beurtheiler die
og. deutſchfreiſinnige Parxtei, welche ſich hier fälſch-
licherweiſe noch immer die liberale nenne, auf dem direkte-
ſten Wege ſei, radikale Partei zu werden und die Strömungen
welche mit mehr oder minder demokratiſchen Tendenzen auf
Schwächung der Königsgewalt und abſolutes Vorherrſchen des
Parlamentarismus hinausgehen, vorherrſchen zu laſſen. Seit
vier Jahren beſtehe, wenn auch nicht offen ausgeſprochen, ſo
doch dem Reſultat nach ganz beſtimmt ein Bündniß zwiſchen
den Deutſchfreiſinnigen und den Sozialdemokraten,
der Unterſtützung der Letzteren verdanke allein Herr Alexander
Meyer ſeinen Sitz im Reichstag. Dem gegenüber ſah es der
Zouſervative Verein mit Nothwendigkeit als ſeine Pflicht an,

erſtändigung mit den übrigen ſtaatserhaltenden Parteien an
zubahnen zur Wahl von Abgeordneten, welche gewillt ſind, in
der Gedanken, daß das Wohl des Vaterlandes über dem Wohl
J Partei ſtebt, Alles r. en, um die großen Aufgaben,

welche unſer Kaiſer ſich geſtellt, durchführen zu helfen. Aller
dings kann der Redner dabei doch nicht
zuſtimmen, wenn derſelbe meint, daliberal und „freikonſervativ“ u

r ſeien, dennin einander aufzugehen.im beſonderen wird t en
ermächtniſſes des

errn Prof. Friedberg
„konſervativ“, „national

ezeichnungen lediglich aus
die Parteien denken nicht

Der hieſige konſervative Verein
8 ſtets eingedenk ſein, daß er der Erbe desAen früheren „Preußenvereins“ iſt und daß wir
i was wir ſind und vermögen, der preußiſchen Zucht,

t und Treue verdanken, die Deutſchlands beſte Kraft
un be Hoffnung für die Zukunft iſt. Bei all ſolcher Scheid
ſelkf urch Prinzipien hat jedoch die konſervative Partei hier
T t gern die Hand zu dem m irtigen Kartell gereicht, zu
W e v Seiten der dationalliberalen in entgegenkommendſter

zur ie Möglichkeit dazu geboten wurde. Keinen Augenblick
Pro gezögert, einen ſolchen Nationalliberalen wie Herrn
n riedberg als Kandidaten zu geceptiren, daneben hat
Geh. Ueberlegung aller Umſtände ſich J für Hrn.Liven Pctatt v. Voß zu ſtimmen, weicher der freikonſerva-
Se artei angehört unb als ein Mann von außerordentlicher

r wiß und objektiver Beurtheilung der Dinge bekannt
ach dieſen Ausführungen beſchloß die Verſammlung ein

ſtimmig die Annahme des Fartgüe mit den Nationalliberalen
und Freikonſervativen, ſowie die Au welng der genannten bei
den Herren als Kandidaten für die bevorſtehenden Wahlen,
und ſämmtliche Anweſende gaben dieſer Zuſtimmung durch Er

von den Plätzen ſichtbaren Ausdruck. Darauf erhielt
err Landrath von RauchhauptStorckwitz das Wort. Der

ſelbe wies, nachdem er ebenfalls die Nothwendigkeit des Kar
tellabſchluſſes für die Wahlen betont hatte, darauſ hin, daß
Halle einſt guch ein Brennpunkt der konſervativen Bewegung
in unſerer Provinz geweſen ſei, das habe ſich beſonders in den
Novembertagen des denkwürdigen Jahres 1848 bewährt, wo
die Halliſche Landwehr nicht, wie die Demokraten gehofft, mit
der regierungsfeindlichen Bürgerwehr r s 1 Sache
emacht, ſondern dem Könige die Treue gehalten habe und daſü gewürdigt ſei, als Leibbataillon des Generals von Hirſch-

eld mit der Linie zuſammen den Aufſtand in Baden nieder
werfen zu helfen. Bei der bevorſtehenden Wahl müſſen die
Konſervativen wie ein Mann antreten, denn es handelt ſich
dabei um das Gedeihen der preußiſchen Monarchie, die in langen
Kämpfen und unter ſchweren Leiden herangewachſen iſt zu dem
Kryſtalliſationspunkt für alle W 7 deutſchen Staaten. Wohl
ind wir Preußen treue Deutſche, die gewillt ſind, mit Gut und

lut für das Reich einzutreten, aber wir wollen nie vergeſſen,
daß wir als Preußen Glieder eines Staates ſind, der um die
deutſche Einheit, welche der leidigen Kleinſtaaterei ein Ende ge-
macht hat, zu ſchaffen, ſelbſt manches an die Geſammtheit von
ſeinem Beſitz abgegeben hat. Wir Konſervativen freuen uns
erſt recht des Wandels, den die deutſche Einheit geſchaffen, denn
wir ſind die Träger derſelben, aber wir wollen deshalb uns
nicht weniger als Preußen fühlen. So hat das preußiſche Ab-

eordnetenhaus aber auch nicht blos eine Bedeutung für Preußen,ten für das Reich, durch ſeine Zuſammenſetzung bietet es
ür das Letztere ſogar eine größere Sicherheit als der Reichs

tag, denn während in dieſem nur etwa 70 Konſervative ſitzen,
zählt das Abgeordnetenhans 134 Deutſchkonſervative, zu denen
noch ſo viele Freikonſervative treten, daß beiden Fraktionen zu-
ſammen nur 15 Mitglieder an der abſoluten Majorität fehlen;
was dadurch zuweilen das preußiſche Abgeordnetenhaus für
deutſchnationale Zwecke leiſten kann, hat es durch ſeine Bewil-
ligungen zur Germaniſirung der polniſchen Landesgebiete be
wieſen, als dieſelbe vom Reichstag abgelehnt worden war.
Während ferner die Reichstagswahl ſehr von der Strömung
der Maſſen abhängt und leicht demokratiſchen und ſozialdemo-
kratiſchen Elementen Einfluß weitgehender Art ſchaffen kann,
iſt die Wahl zum Abgeordnetenhaus der Moment, wo das
feſte Band, welches, durch eine glorreiche Geſchichte geknüpft,
Volk und Fürſtenhaus verbindet, ſich immer wieder aufs neue
um die Hohenzollern und ihre Unterthanen ſchlingt; im Abge
ordnetenhauſe iſt der Ort, wo die innere Politik auf dem Ge-
biete der Kirche, der Schule, der direkten Steuern erledigt wird,
und darum iſt die Bedeutung dieſer Volksvertretung nicht ge
ring anzuſchlagen. Der Redner ſchloß mit dem Wunſch, daß
der konſervative Sinn in unſerem Wahlkreiſe, der einſt vor
etwa 20 Jahren es ermöglicht habe, zwei konſervative Abgeord
nete aus Halle und dem Saalkreis in das, Abgeordnetenhaus
zu entſenden, ſeitdem aber durch die Entwicklung der Jnduſtrie
mit ihren Arbeitermaſſen etwas beeinträchtigt ſei, ſich wieder
mehr und mehr kräftigen, der konſervative Geiſt überhaupt mehr
und mehr um ſich greifen möge, dann könne es nicht fehlen,
daß der Wunſch nach einer ſtarken Monarchie ſich ganz von
ſelbſt erfülle.

Nach dieſen Ausſührungen kamen die Anweſenden gern der
Aufforderung des Herrn Nagel nach, dem Herrn Redner, dem
hervorragenden Führer der konſervativen Partei, durch ein don
nerndes dreimaliges Hurrah ihren Dank auszuſprechen. Nach-
dem dann Herr Paſtor Palmié noch kurz über den Verlauf
der Generalverſammlung vorangegangenen Verhandlungen des
konſervativen Parteitages berichtet und weiter mitgetheilt hatte,
daß, nachdem die Verſammlung den Abſchluß des Kartells gut-
geheißen, nun in den nächſten Tagen der gemeinſame Wahl-
aufruf der drei vereinigten Parteien erlaſſen werden
ſolle, wies er zuletzt noch auf die für den 18. Oktober geplante
Gedenkfeier an Kaiſer Friedrich III. und die Leipziger Schlacht
in für dieſe im „Prinz Carl abzuhaltende Feier haben die

erren Knauer-Gröbers, Paſtor Werner-Hohenthurm, ſo-
e Paſtor Palmié Reden übernommen und die Kapelle

unſerer 36er wird konzertiren; Zulaß haben jedoch nur die
Vereins mitglieder und deren Angehörige, für welche
gegen per ggungkek Mitgliedskarte demnächſt an den noch
mitzutheilenden Stellen Eintrittskarten unentgeltlich zu ent

nehmen ſind. tEin Hoch des Herrn Nagel auf den Kaiſer ſchloß dann
die Verſammlung.

I. Symphonie-Concert des Halle'ſchen Stadt
und Theater-Orcheſters.

Ob zufällig oder abſichtlich dem Beiſpiele der Leipziger

wie

Gewandhausconcerte folgend, eröffnete auch unſer Halle'ſches
Stadt und Theater- Orcheſter den Reigen der diesjähr.
Symphonie- Concerte mit Mendelsſohns „ſchottiſcher“ Sympho
nie (A-moll). Das in allen Sätzen von Romantik faſt überflie-
ßende Werk erfuhr durch das mit jedem Tage mehr ſeine Tüch-
tigkeit dokumentirende Orcheſter eine äußerſt feinſinnige Wie-
dergabe; wir haben z. B. das Adagio und den letzten Satz
enger vivace) noch ſelten in ſo feiner Nuancirung und zwei-
elloſer Sauberkeit gehört. Von den ſonſtigen Nummern des
ſehr geſchmackvoll gewählten Muſikplanes verdient das Vor-
ſpiel zum „Parſifal' von Rich. Wagner, vom erſten bis zum
letzten Takte wahrhafte Sphärenmuſik, zuerſt genannt zu wer
den. Es kann dem Orcheſter, welches e Aufgaben ſtellt
und mit der geſtern bewieſenen Schlagfertigkeit löſt, das Zeug-
niß völliger künſtleriſcher Reife ſchlechterdings nicht verſagt werden.
Auch der ſchwungvollfeurige Vortrag der VI. Rhapſodie(„Peſther
Carneval'“) von Liszt gab von der Leiſtungsfähigkeit des
Orcheſters und von der zielbewußten Leitung des Herrn Stadt
muſikdirektors Halle einen neuen Beleg. Als Soliſt ſtellte ſich
geſtern Herr Concertmeiſter Paucker vor: er erntete mit dem

ſehr achtungsgebietende Technik und t künſtleriſche Auf
faſſung beweiſenden Vortrage einer Ballade und Polonaiſe
für Violine von Vieuxtemps reddhen und verdienten Beifall.
Weber's unvergängliche „Freiſchütz'-Ouverture begrüßten
wir als angemeſſene Einleitung des Concertes, welches durch
einige Balletſcenen aus der Oper: „Feramors“ von Rubin-
ſtein in bekannter raffinirter Jnſtrumentation anziehend ge-
würzt wurde. Jn den Träumereien aus den Kinderſcenen von
R. Schumann, einem Tonſtück voller Poeſie, bewährte das
Gros der Streichinſtrumente ſeine von uns ſchon wiederholt
gerühmte Güte auf's Neue. Das den Sagl des „Café David“
bis auf den letzten Platz füllende Auditorium drückte ſeinen
Dank für das Gebotene nach jeder Nummer durch andauernden
lauten Beifall aus

C. Reinhold.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Abdruck unſerer Orig'nal-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher
uellenangabe geſtattet.

P Weißenfels, 11. Okt. (Verkehrsnotiz.) Zu
der in hieſiger Stadt Seitens der Kaiſerlichen Ober-Poſt-
Direction in Halle einzurichtenden StadtFernſprech-Anlage
haben ſich 26 Theilnehmer bereit erklärt. Die projektirteAnlage gewinnt ſehr an Werth durch den Umſtand, daß

ſche Zeitz-HalleBerlin und Halle-Leipzig ebenfalls
geſichert iſt.

Weißenfels, 11. Oktober. (Belohnung.) Der
Thäter des am 16. Auguſt bei Weißenfels erſchlagenen
Zimmermanns Traugott Bärthel ſcheint noch nicht ermittelt
u ſein. Die Königliche Staatsanwaltſchaft ſetzt nun eine
elohnung von 300.4 zur Ermittelung des Mörders aus.

S Salzwedel, 10. Oktober. (Jugendliche Diebe.
Schneller Tod). Zwei Schulknaben entwendeten geſtern
dem Handelsmann Banſe aus Berlin, der zum DionyſiusMarkte hier eine Verkaufsbude hat, eine Geldborſe Die

kleinen Spitzbuben waren von einem Nachbar des Bauſe
beobachtet worden und wurden der Polizei übergeben.
Der bejahrte, in Salzwedel allgemein bekannte Arbeiter
Krabin aus Böſel bei Lüchow fuhr, nachdem er vorgeſtern
auf dem Felde ſeines Dienſtherrn fleißig gearbeitet e
am Abend nach Hauſe. Aus unbekannter Veranlaſſung
fiel er vom Wagen und fand hierbei ſeinen Tod, da er
unter die Räder gerathen war.

Merſeburg, 11. October. (Verein). Jm Jn-
ſeratentheile unſerer heutigen Nummer ladet der Vorſtand
des patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg zum
Beitritt zu dieſem Verein ein. Anmeldungen nimmt der
Vorſitzende Herr Oberforſtmeiſter Müller in Merſeburg,
Reitbahn Nr. 7, entgegen.

8 Wittenberg, 11. Oktober. (Verſammlung.) In der
getr igen GeneralVerſammlung des konſervativen S
prachen die vorgeſchlagenen Kandidaten Herren Dr. v.Wittenberg und v. gbenhaunſen Vabuſe, Letzterer ſowohl, wie
err Dr. v. Koſeritz betonten den Wunſch, der unvermeidliche
ahlkampf, möge thunlichſt ruhig verlaufen.

4 Gräfenrodag, 10. Oktober. (Aus Liebesgram.) Wie
bereits ſ. t gemeldet, vermißte man ſeit dem 22. September
die 21 Jahre alte Tochter des Waldwarts Schmidt. Dieſelbe
iſt jetzt im Heu verſteckt aufgefunden worden. Das Mädchen
hatte die Abſicht gehabt, den Tod durch Verhungern zu ſuchen,
was ihr auch faſt gelungen iſt, denn ſie b findet ſich in einem
Zuſtande, der wenig Hoffnung auf die Erhaltung des jungen
Lebens zuläßt, da der Magen keine Speiſe mehr annimmt.

9 Sangerhauſen, 11. Okt. (Schwindler.) Vor
kurzer Zeit lögirte ſich hier ein Mann ein unter dem Vor
geben, einige Wochen Wohnung und Koſt hier zu nehmen,
da er beim Abmeſſen der von Magdeburg nach Artern
gehenden Bahn beſchäftigt ſei. Für einen annehmbaren
Preis war das Geſchäft bald abgeſchloſſen, jedoch war der
Vogel ſchon am anderen Tage ohne Berichtigung ſeiner
Zeche davon geflogen um dieſe Manipulation weiter zu
betreiben. So hat derſelbe das Manöver in Obersdorf
und noch mehreren Ortſchaften weiter betrieben. Jn Obers-
dorf hat derſelbe 2/, Tag zugebracht. Morgens ging er
fort, wie er angab zur Arbeit, und war Mittags pünktlich
wieder da, ſo auch Nachmittags. Als derſelbe nun im
Laufe des Geſprächs von anderen Perſonen gefragt wurde,
wo er her ſei, gab er zur Antwort: aus Sömmerda, da-
ſelbſt wäre ſein Vater Schneidermeiſter. Als nun auch die
Frage aufgeworfen wurde, wo denn eigentlich die Bahn
vermeſſen würde, wurde er ſichtlich verlegen. Am anderen
Morgen ging er zur gewohnten Stunde wieder fort, um
jedoch nicht zurückzukehren. Er war bekleidet mit grauer
Joppe mit grünem Umfallkragen, dunkelgrauer engerHoſe,
langen bis zum Knie reichendenden Stulpenſtiefeln und
trug einen graubraunen Filzhut, war von großer Statur
und ungefähr 45-—-50 Jahr alt, hatte gelbe Geſichtsfarbe
und trug einen ſchwarzen ſtruppigen Kinnbart.

W. Gotha, 11. Oktober. (Evang. Bund). Nach
dem jetzt eben veröffentlichten Rechnungsabſchluß des Evan
geliſchen Bundes für den Hauptverein Sachſen- Gotha auf
das Jahr 1887 betrug die Geſammteinnahme 1144.34;
die Geſammtausgabe 956.5 und der Ueberſchuß dem-
nach 188.29.

4 Jenga, 11. Oktober. (Bahnbau). Die Direktion
der Saal- Eiſenbahn hat bekanntlich die Vorarbeiten
für eine normalſpurige Eiſenbahn untergeordneter Be
deutung angefertigt, welche, von Apolda ausgehend, in
Porſtendorf (Halteſtelle zwiſchen Jena und Dornburg) an
die Saalbahn anſchließt und ſo ſeine unmittelbare Ver
bindung zwiſchen Apolda und Jena herſtellt. Die Ver-
waltung der Saal- Eiſenbahn hat ſich bereit erklärt, die
Bahn auf eigene Koſten zu bauen und zu betreiben, wenn
aus Jntereſſentenkreiſen der Grund und Boden unentgelt-
lich geſtellt und ein Beitrag von 10000 pro Kilo-
meter geleiſtet, ſowie die Befreiung von Gemeindeſteuern
zugeſichert wird. Selbſtverſtändlich iſt, wie die „Jen. Ztg.
ſchreibt, die Genehmigung der m und
der Staats- Regierung vorbehalten. Der Geſammtaufwand
iſt auf 750 000 bis 600 000 veranſchlagt. Auch der
Weiterbau von Porſtendorf nach Bürgel iſt angeregt wor-
den, doch befinden ſich die diesbezüglichen Verhandlungen
noch in den Voranfängen. An der Saale-Brücke der
Orlabahn bei Orlamünde wird fpreſeet rüſtig gearbeitet.
Die Pfeiler müſſen in dieſem Herbſte noch in die Höhe.
Die ſpeziellen Vorarbeiten im Uebrigen ſind ſtark in Arbeit
und ſind bereits die Unterlagen zum Grunderwerb vor-
bereitet.

O Deſſan, 11. Oktober. (Jur Wohnungsfragey
Das „Bernb. Wchbl.“ läßt ſich von hier ſchreiben: „Die
Anzeigen in den hieſigen Blättern bringen wieder ein zahl
reiches Angebot von Wohnungen. Wer aber hieraus ſchlie
ßen würde, daß die Miethspreiſe hier deshalb billiger
wären, würde ſich gewaltig irren. Wohnungen zu 600 .4
und mehr ſind gar nichts Seltenes, ſondern normal, und
daß in der That derartige Wohnungen immer geſucht ſind,
beweiſt die große Anzahl Häuſer, welche auf dem Terrain
des alten Domänengehöftes theilweiſe in luxuriöſer Weiſe
erbaut ſind. Sie ſind ſämmtlich bewohnt. Deſſau
dehnt ſich, es wächſt und wer aus dem Angebot der Woh
nungen auf Mangel an Miethern ſchließen würde,
der macht gewiß einen falſchen Schluß. Natürlich ſind
die Wohnungen in dem alten Stadttheil nicht ſo begehrt
e nenen, wo allen Bedürfniſſen Rechnung getragen
wird.“

Aus aller Welt.
Zum Auswendiglernen. Ein findiger Kopf, der ſchwer

lich ſich über Mangel an Zeit zu beklagen haben dürfte, hat
ſich die Mühe gemacht, aus dem „Berliner Adreßbuch hundert

ſagen wir ungewöhnlich klingende Namen zu-ſammen zu ſuchen und mit einem einleitenden Mahnwort an
die „Unzufriedenen“ in ſchöne Reime zu bringen, die wir hier
nach dem „B. T.“ folgen laſſen:

„Mancher iſt, dem nichts behagt, Und der ewig ſich be
klagt, Der an Allem nörgelt, mäkelt, Sich das Leben ſelbſt
verekelt Mancher wieder lärmt und ſchreit Ueber jede
Kleinigkeit, Möchte aus der Haut gleich fahren, Sich wie
toll und wild gebahren Doch ein wirklich hartes Loos
Pflegt man meiſtens ſtill und groß, Würdevoll und vhne
Klagen, Ohne Zetern zu ertragen Dies beweiſen alle wir.Die wir unterzeichnet hier. Lernt von uns, ſchweigt und
bewundert Uns, die unterſchrieb'nen Hund ert: Rind-
fleiſch, Quaſchnick, Knochenmus, Schlaunderbach und Henne-
fuß, Pfnundel, Klitſch, Stockgänger, Schlapp, Saurbier,
Kuhfuß, Dünnbier, Schnapp, Roggenſack, Pump, Piepen-
brinck, Quaſebart und Femerling, Rummelbacher, Windel-
band, Rauchmaul, Kuhwald, Pechöl, Schwandt, Bettſack,
Wittſack, Puſeback, Dickhant, Haubenreiſer, Quack, Schweini



cheu. Schlamm, Bukterbrod, Dünger, Kyackmus, Waſferroth,Schuft, Müll, Knothe, Kolterjahn, W Dunſt Fiegel,

Druſelmann, Haſenbein, Fleiſchhammel, Blau, Sommer-
Iatte, Kater, Grau, Unrath, Dremel, Spitzbart, Aſch, As-
Vae Wambsganß, Schnürpel, Laſch. Schöbchen, Zippel,urſtewitz, Schnurre Puffhahn, Milkuſchütz, Schöndube,
Langueſe, Stitz, Feuerhake, Schmiegel, Mieß, Kluckhuhn,
Bratfiſch, Langerhans, Schnapperelle, Schickedanz, Wurm-
ſtich, Roßwurm, Hutſcheureiter, Pubanz, Pfützen, Ochſen
reuter, Käſe, Pieper, Petzenbürger, Kotzte, Klößel, Klopſch
und Würger, Zipperling und Windekohl, Griepentrog und
Stippekohl, Pfotenhauer, Käſebier, Ziegenſpeck und
Maſſengier, Ungerathen, Klapperbein, Sonnenſtuhl und
Mondenſchein.“

Von Krokodilen zerfleiſcht.
ſpielte ſich, wie aus Paris gemeldet
einem Wander Aquarium eine fürchterliche Szene ab. Der

Standesamtsnachrichten.
Halle 10. October. Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter

Thomas Kopcezynscki und Anna Jſele, Lindenſtr. 5. Der
Maler Guſtav Albert Zieger und Auguſte Bertha Eichapfel,
Lindenſtr. 16b. Der Schriftſetzer Karl Nietſchmann,
S hggriterſtr. 1 und Anna, Alwine Marie Stöbe, vor dem

teinthor 10. Der Oekonom Philipp Nikolaus Stoll.
Georgenhauſen und Katharing Chriſtiua Scböffel, Würzburg.

Der Bäcker Ernſt Eduard Kretſchmer, Halle und Auguſta
Amalie Klara Männicke, Giebichenſtein Der Keſſelſchmied
Larl Ernſt Simon Wilhelm Gutſche, Giebichenſtein und Amalie
Friederike Karoline Merker, Halle. Der Schuhmacher Wilh.
Adolf Wagner und Marie Auguſte Weiſe, Jlversgehofen. Ehev Der Mechaniker Karl Wülheim Otto Kranz,
Fleiſcherg. 39 und Franziska Friederike Anna Ziegler, Brunnen-
gaſſe 10. Der Bierverleger Gottfried Auguſt Hahn, Gerbſtedt
und Chriſtiane Friederike Luiſe Hauſchild Weingärten 34.
Der Böttcher Chriſtian Bernhard Hiering, Meckelſtr. 23 und
Franziska Kruszezinski, Markt 23. Der Bildhauer Franz
Karl Friedrich Söllinger, Mansfelderſtr. 32 und Maria Katha
rina Brgker, Albrechtſtr. 36. Gebbren: Dem Dienſtmann
Franz Köppe 1 S. Otto gr. Ritterg. 4. Dem Photopraph
Johann Conrad Karl Körner 1 S. Oswald Hermann Magnus,
gr. Wallſtr. 35/36. Dem Handarbeiter Hermann Huske 1 T.
Bertha Frieda Emma Saalberg 16. Dem Schloſſer Max
Jeidler 1 S. Kurt Walther Königſtr. 35. Dem FormerRobert Höſel 1 T. Jda Marie, Ludwigſtr. 16. Dem Zim-
mermann Joſeph Ebert 1 S. Auguſt Franz, Oberglaucha 16.
Dem Locomotivheizer Otto Brieſt, 1 T. Bertha Marie Anna,
Georgſtr. 6. Geſtorben: Des Hafenmſtr. Wilhelm Hoffmann

hefrau Johanne Friederike geb. Kühne 64 J. 2 M. 15 T
Hafenſtr. 2. Des Hilfstelegraphiſt Hermann Räuber S. Her-
mann Otto 2 J. 6 M. Mangsfelderſtr. 43. Des Obſthändler
Robert Semmler T. Luiſe Hulda 24 T. kl. Schlamm 1.
Der Rentner Johann Karl Eduard Schatz 52 J. 10 M. 26 T.
Landwehrſtr. z. Der Kupferſchmied Karl Wilhelm Auguſt
Lippert 32 J. 1 M. 5 T. Streiberſtr. 2. Des Handarbeiter
Hermann Heſſelbarth T. Jda 1 J. 9 M. 17.T. Diakoniſſenhaus.

Des Poſtſekretär Franz Paſchen T. Eliſabeth Emerentig 6
3 M. 11 T. Klinik. Des Schuhmachermſtr. Chriſtian

interfeld T. todtgeb. Forſterſtr. 20. 1 unehel. T.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz. Reg.sRath Schmeitzer m. Gem. a. Schwerin.

Apotheker Thielmann g. Berlin. Frau Amtsrichter Henning a.
Gommern. Kaufl. Niefert a. Magdeburg. Wahrendorff a. Han
nover. Zennig, Seidel u. Schaaf a. Berlin.

Tages-Kalender für Sonnabend 13. October:
Kgl. Univ.-Vib von 9--1 Uhr Vormittag geöffnet.Jn den beiden letzten Dienſtſtunden aller Wolhen

tage werden Bücher ausgeliehen reſp. abgenommen.
Börſenverſ. Vorm. 8 Uhr im Börſengebände m. Cours-Not.)

Patentfſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, Jl von 91
Uhr Vorm. Sonntags, v. II--12 Vorm. Techniker-Verein
zu Halle a/S.: Ab. 8 Sitzung Preußiſcher Hof. Polh
cechniſcher Verein: Ab. 7- 9 Bibliothek u. Leſezimmer i.
Kronprinz. Plattdütſche Vereenigung: Toſammenkunft
Zlock 8 im „Altenburger Hof. Jahn'ſcher Turnv. Ab. 8—10
Uhr in der ſtädt. Turnhalle. Kaufm.
v. Abends 9 Uhr an in der ſtädtiſchen Turnhalle.
Germania Verein wirklicher Krieger im Altenburger

Hof SGeſang-Verein „Heleng“: „Kunze's Reſtaurant
Wilhelmſtraße Nr. 14.“ Herren -Abend 8 12 Uhr.
Männer Liedertafel:. Abends 8—10 Uhr „Pargdies“.

„Schüßler' ſche Liedertafel: Abends 8 Uhr „Fürſten
thol i. Nuderclub „„Neptun“ Abends 8 Uhr
„Jorelle“. Halleſcher Ruder-Verein: Sonnabend und
Sonntag von 9 Uhr ab Reſt. „Eberhardt“. Runderelub „Nel
ſon“ Abends 8 Uhr in „Lücke's Hotel“. Verein junger
Eiſenhändler: Abds. 9 Uhr „Kronprinz'. Aich- u. Waage
amt: von 8--10 Uhr Vorm. und 26 Uhr. Nachm. BVota-
niſcher Garten: 8-12 u. 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten. Arbeitsanſtalt.
Serpflegnugsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Chriſtliche Mäd
chenHerberge Marthahans, Goöttesackergaſſe 2.

Halle, 11. Oktober. Mehl-BörſenVerein. Für 100 kg. KaiſerAuszug 32. Weizenmehl 5 28,00 29.,00, w. ler

c e hh t art oggenkleie „50. Weizenkleie 10,50.senſchagle f. 2 1029 Haibemehl e 32.

Turn Verein:

Coursbericht der Hankſtrmen zu Halle a. S.
örſe vom 12. Oktoßer 1888.
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Dividende cfür f. Coursnotiz
4 Halleſche StadtObligation.

von 1882 4 1104,25 bz.3 o Halleſche StadtOblig.

von 1818 i 99 G.3 Halleſche StadtOblig.
von 1884 53101,25 G.3 o Halleſche StadtOblig.
von 188 53101,50 bz.4 Pfandbriefe der Provinz

Sachſen o G.49 Sächſ. Provinzial-Oblig. 4 1103 Brf.
49 Unſtrut-Regulirungs-Ob-

ligationen 4 1101 G.4 Hypoth.Anl, der Zuckerf.
Körbisdorf 14 (1101 G.5 n der Cröllwitzerctien-Papier-Fabrik 5 (1101,50 G.

a Hypoth.Aul. der Hall.
Brauerei Michaelis 4103,50 Brf.Halleſche Bankvereins-Actien 1887 8 5 1164 G.

örbisdorf. Zuckerfab.Aktien [1887/8891 5 4
Glauzig, Zuckerfabrik-Actien 1887/88 62/8 4
Zuckerraffinerie Halle-Actien 1886/871 9 4 1145 G.
SächſiſchThür. Braunkohlen

St.Actien 1887 7 4 1150 Brf.Sächſiſch Thür. Braunkohlen
St.-Prioritäten 18871 7 sWerſchenWeißenfelſer Braun-
kohlenAktien I1887/881 14 4 1170 G

Dörſtewitz Rattmannsdorfer
Braunk.J.-A.) 1887/861 0 4 59. Br

Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-
Ffruabriken. 1887/881 3 4 380 GNaumburger Braunk. Actien [1887/8851 5 4

Halleſche Brauerei St.Actien
(Michaelis) I1s886/871 5 4

Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michagelis) 6 5Cröllwitzer Papierfabrik-Act.) 1886/871 10 4
Zeitzer MaſchinenbauActien

S da 1887/881 18 4 2247 G.Salteſ e Maſchinenf.-Actien 1887 15 4
Halleſche Straßenbahn 1887 6 4 1136,50 G.
Cönnern, Malzfabrik-Actien) 1887/881 18 5
Landsberger Malzfab.Actien) 1887/881 16 5

len atte Monufak BrjureActien 1887 /881 4 4 (90 Br.Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener

Bergbauvereins“) e.Kuxe d. Conſol. Pfännerſchaft ke. 143 GPackhofsActien“) fe. 280 G.
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

pro Stück.

Magdeburger VBörfe, vom

Neiche-Anteihe 1Magdeburger Stadt Obligationen 4 102,00 SChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Deſſauer Gas Obligationen

Div. p. St.
Magd All Verſi Geſellſchaf A da an

agdeburger em, Verſich. Geſellſchafts Act.p. S à 300 B. vollgezahlt 25 25 602,90 6
do, Feuerverſich.Actien p, St. à 3000 M.

mit 20* Einzahlung 180 188 4110.00 bzdo. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500
M. mit 4 o Einzahlung e T 55 670,00 Bdo. LebensVerſich.Actien p. St. à 1500

d 3 u h t 806 21 20o ück-BVerſich.“Actien per StüM. vollge zahlt 36 J 45 1035,00Div. J in
1886 1887

Acktien- Brauerei 13 10 191,00 GCaroline, conſolidirte BergwerksActien 4 4 5
Chemiſche Fabrik Buckan-LAActien 4 2 55,50 GDefſauer Gas-Actien. 4 10 vEiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienburg 4 a

„„Kette“, Elbſchiff.Geſ.“Actien 4 2 F.Leoph. ver. chem Fabr. St. Actien 4 6 120,25 à50b
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 7 5

do. Bankverein-AUntheile 4 4 5do. Bau u. Creditbank- Aktien 4 10 10 185,25 bz Gdo. Bergwerkö Aktien 4 15 13do. do. Stamm Priorit.Act, 5 15 13do. „Privatbank-Actien 4 Sdo. traßenbahn-Actien e 10do. Theater Actien 3 3 SMarie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 6*Maſchinenfabrik Buckau-Actien 1 0 68,00 bz
Sächſ. Thür. un 4 7 7do. do. Stamm-Prior.Act, 5 7 7Sudenburger Machinenfabrik-Actien 4 10 12
Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 6

do. do. Stamm- Prior. 6 7 JJ
mee

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Die proviſoriſche Einnahme der Dortmund-Gronau-

Enſcheder Bahn im September 1888 betrug 130 114 gegen
115 583 im gleichen Monat des Vorjahres. Das Mehr be
trägt 14531 .4.

Die Brauerei Stern in Frankfurt a. M. erzielte im
verfloſſenen Geſchäftsjahre nach den regulären Abſchreibungen
231572 Nettogewinn; im Vorjahr, welches nur acht Monate
umfaßte, betrug der Gewinn 126 559

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
en. Jena, 11. Oktober. Ueber das Vermögen des ver

ſtorbenen Poſtſekretärs Theodor Merkel in Jena iſt am 9.
Oktober 1888, Nachmittags 1 Uhr, das Konkursverfahren er
öffnet und der Auktionator Richard Eidam in Jena zumKonkursverwalter ernannt worden. Konkursforderungen ſind

bis zum 16. November 1888 bei dem Gerichte anzumelden.
Ueber das Vermögen der Wein und Champagnerfabrik

a u. Reinhardt in Altenburg iſt am 11. d. M. Konkurs
eröffnet.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Trieſt, 11. October. Der Lloyddampfer „Jmperator“

h Nachmittag mit der oſtindiſch-chineſiſchen Poſt hier ein
getroffen.

London, 11. October. Der UnionDampfer „Tartar“
iſt geſtern auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 11. October.

Eine umfangreiche Depreſſion liegt über der Oſtſee, während
der Tuſtdruck über Weſt-Europa am höchſten iſt. Unter dem
Einfluß weſtlicher Luftſtrömung iſt über Central-Europa bei
trüber Witterung die Temperatur meiſt geſtiegen und nähert
ſich wieder den normglen Verhältniſſen. Jn Deutſchland iſt
e esen gefallen. Ueber Nord-Skandinavien herrſcht
eichter Froſt.
Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 2, r 5, Hamburg

6, Memel 9, Paris 7, Karlsruhe 8, München 6,
Chemnitz 6, Berlin 7.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. Oktober 1888.

Diskonto-CommanditAnth. 229.50. MainzLudwigshafener
E.-Aktien 108.90. 49 Ungariſche Goldrente 83.50. 497,
Nuſſiſche Anleihe v. 1880 85.10. Franzoſen 11440. Oeſterr-
Credit-Actien 162.75. Tendenz: Schwach.

Berliner Getrejde-Börſe.
Weizen: November Dezember 190.75. Dezember 192.50.

röher.
Roggen Oktober-Novemb. 162.50. NovemberDezemb. 163.

Dezember 163.75. Höher.
erſte haco 136 à 200La Sie 149.

GebauerSchwet chkeſche Buchdruckerei in Halle.

Spiritus: 72er loco verſteuert 83.80. Oktober Nbember 33.60
ber April-Mai 36.--. Höher

Rüßöl: loco 58. Oktober 57.80. April-Mai 56.50.

Wetterbericht ver Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 13. Oktober.
Scharfer Wind bis ſtürmiſch, regneriſch, trübe, kühl.

Reneſte Rachrichten.
Bremen, 11. Oktober. Der hier tagende VII. Pro-

teſtantentag beſchloß in ſeiner heutigen Hauptver-
ſammlung eine Reſolution, welche ſich gegen die Ver
ſuche ausſpricht, ein katholiſches Kirchenreziment zur Ver
nichtung der Freiheit und der Selbſtändigkeit der Gemeinde
herzuſtellen, ingleichen gegen die Beſtrebungen, dem Staate
die Aufſicht und Leitung der Schule zu entziehen.

Wien, 11. Oktober. Authentiſch ſcheint zu ſein, daß
Kaiſer Wilhelm von Rom direkt nach Berlin heimkehrt,
daß aber wahrſcheinlich Prinz Heinrich aus Rom hierher
kommt, um Kaiſer Franz Joſeph ſeinen Dank für feine
Ernennung zum Korvettenkapitän abzuſtatten.

Paris, 11. Oktober. Präſident Carnot iſt heute
Abend von ſeiner Reiſe nach dem Süden hierher zurück-

ekehrt.
Brüſſel, 11. Oktober. Angeſichts der neuerdings

hervortretenden Abſicht der Ultramontanen, gegen
Jtalien zu demonſtriren, warnt das miniſterielle
„Journal de Bruxelles“ vor der Veranſtaltung von lärmen-
den Kundgebungen, welche Belgien ſchaden würden, ohne
dem Papſtthum zu nützen.

Rom, 11. Oktober. An feindlichen bübiſchen
Demonſtrationen hat es trotz des allgemeinen En-
thuſiasmus beim Einzug des Kaiſers nicht gefehlt.
Als die Wagen die Ehrenpforte paſſirten, fiel ein Regen
von kleinen rothen bedruckten Blättchen auf dieſelben her-
nieder; auf jedem ſtand in Jtalieniſch gedrückt: Nieder mit
dem Dreibund! Es lebe Frankreich! Hoch ElſaßLoth
ringen, hoch Trieſt!

Roin, 11. Oktober. Die hieſigen Blätter wie die
Provinzialzeitungen bringen Feſtartikel, in denen ſie den
deutſchen Kaiſer auf das Wärmſte willkommen heißen. Die
„Riforma“ begrüßt den Kaiſer als den Gaſt des Königs
und des italieniſchen Volkes. Es gebe keinen Jtaliener,
der die hohe Bedeutung des kaiſerlichen Beſuchs nicht em
pfinde, und keinen Freund der Humanität, der ſich über
dieſen Beſuch nicht freue.

Madrid, 11. Oktober. Der König von Portugak
iſt auf der Rückreiſe nach Liſſabon heute Nachmittag
3 Uhr hier angekommen. Der Prinz Anton empfing
mit den Miniſtern und den Vertretern der Behörden den
König am Bahnhofe, die Truppen der Garniſon bildeten
Spalier, die Bevölkernng begrüßte den König mit ſym-
pathiſchen Kundgebungen.

Bnkareſt, 11. Oktober. „Lupta“ meldet, der Beſuch
des Prinzen von Wales ſtehe im Zuſammenhange mit der
geplanten Verlobung ſeiner Tochter mit dem Nachfolger
des Königs Karol.

Sofig, 11. Oktober. Dem Veruehmen nach hat die
rumäniſche Regierung ein Dekret erlaſſen, welches allen
Perſonen, die nicht mit einem von den rumäniſchen Konſul
im Auslande regelrecht viſirten Paſſe verſehen ſind, den
Eintritt in das rumäniſche Gebiet unterſagt.

Athen, 11. Oktober. Die Eröffnung der natio-
nalen Ausſtellung iſt auf den 2. November feſtgeſetzt.

Die franzöſiſchen Kriegsſchiffe „Seignelay“ und
„Vauban“ ſind bereits im Piräus eingetroffen, um bei den
anläßlich des Regierungsjubilänms des Königs ſtarr
findenden Feſtlichkeiten die franzöſiſche Flagge zu vertreten.
Auch ein ruſſiſches Geſchwader wird zu den Feierlichkeiten
hier erwartet.

New-Hork, 11. Oktober. Nach den nunmehrigen Feſt
ſtellungen beträgt die Zahl der bei dem Eiſenbahnunfall
in Pennſylvanien Getödteten 49, der Verwundeten 22.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Emilie Brennecke mit Hrn. Heinrich Höve

(Oſterwald. Mariengu). Frl. Ellg, Hildebrand mit Hru. Forſt
referendar Herm. Lindenberg (Königsberg). Verehelicht: Hr.
Gymn.-Lehrer Dr. F. Ohly mit Frl. Paula Lange (Lemigo).
Hr. Landes Baumſtr. Wilhelm rl. Helene Roſen

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Pfarrer Dr. Claaß
Prauſt). Eine Tochter: Hrn. Mathien Lützenkirchen (Prag).

Hrn. Alfred Hengſtenberg (Mechau). Geftorben: Hr. Rektor
Guſtav Goerke (Königsberg).

Jnſerate.
Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.

J Sitzung VSonngabend, den 13. d. Mis., Abends 8 Uhr
im Reſtaurant „Mars la Tour““.

Der Vorſtand.
SSwwWWwSsSGGGGuGèſhN?nmnmn e

FamilienNachrichten.
Herzlichſten Dank.

Für die vielen Beweiſe herzlichſter S beim Tode
und dem Begräbniß unſerer theuren Entſchlafenen ſagen wir
allen Freunden und Bekannten auf dieſem Wege unſern innigſten
Dank. Herzlichen. Dank auch dem Herrn Pfarrer Müscnke
in Reinsdorf für die troſtſpendenden und erhebenden Worte
beim Begräbniß ſowie dem Herrn Cantor Licbau und der
Schuljugend für den Troſtgeſang. [753

W. Laute
im Namen der Hinterbliebenen.

Grabenmühle b. Nebra a U.

Danksagung.
Für die ſo vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem

Tode unſerer theuren Entſchlafenen, der
Frau Oberſteiger Dantz geb. Frätsche

zu Wettin,
ſagt den tiefgefühlteſten Dank

unk mit

[7
Die Familie Dantz.

Verlag der Aktlengeſellſchaft m rn zu Halle.
Berantwortlich: Chefredakienr r. ichard Hamel für Politik,enilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Redaklenr

r. Ewald Schulze fär Lokales Provinzielles Theater und Muſik.
L Lehmann ſür den Börſen- ind Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.Die Redaktion iſt geöffnet von 5* Uhr Morgens an. Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Redakteur Dr. Schulze iſt zu
prechen Vorm. 10 11 und von 412 1 Uhr. Die Expedition Inratenannghme und Selchäftban belegenen iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis
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nden Halle, Sonnabend, 13. Oktober 1888.
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Regenmäntel,

e Jackets,Dolmans,

W Paletots,ichnet Radwmäntel,
derene Wintermäntel, W ülteſtes und größtes Specialgeſchäft am Platze, Dy Schulterkragen

n der Kindermäntel O S V. 2 vis 6 MK. undt ntel G. gr. Steinstrasse G66. nöner.liden
n eigt erg. an, daß Säümmimntl. Venheiten für Herbst u. Winter 1888 in überraſch. großartigen Formen,
W toff u. Farbenauswanl eingetroffen find, und hält dieſelben bei bekannt. Reellität und billigſten Preiſen
ewi den geehrten Damen beſtens empfohlen. Bei Maagßbeſtellungen binnen 15 Minuten correcte Anprobe. (303
debenS I Aunswahlsendung postfrei. S Higene Werkstätten u. Zuschnetder im Hause, e Auswablsendung postfres.

letzten p J e e5 77777 Jgen H6 tel Victoria. Jn Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens hat Herr

u n I Robert Birke, llötel 1. deutschen IIof, hbier, Pranckestr. n
Sbeſe mer, vorzügl. Betten, ſolideſte mit dem 1. dieſ. Monats unſere Vertretung aufgegeben und haben ſich nachbenannte Herren bereit er e n
tionen Wer anzu neige klärt, Beſtellungen auf unſere

en 2 e C Flaſchenbiere
e Victoria- Theater. unter den bekannten Conditionen aufzunehmen. W We e Aueam mi Sonnabend, den 13. Oktober 1888. Die Biere werden nach wie vor auf der Brauerei direct und unter Luftdruck abgezogen, und e
gehe Wald Lieschen garantiren wir nach jeder Richtung hin für deren Reinheit. Double Armbänder
innten Halle a. S. den 12. Oktober 1888.oder

n l Nee en ehe Feldſchlößchen Branerei.
breiter als Abbildung 3,50

Doublé Armbänder
wie Abbildung 3.

r

Ihaare 7 e äudera Vaundorf b. Reideburg. G. H. Schule. d S r rin d In de re Bestellungen nehmen außer den Geſchirrführern an die Herren: J Double r mhäncler
lichſt ein e Carl Mertens, Wilhelmſtraße 17. Herm. Troitzsch, Schulgaſſe 4. R mit ublé rubändereiteren Der riegerverein R Nich. Teichmann, Wörmlitzerſtr. 41. 3 Otto Ebert, Blücherſtr. 10. Double rin dann er t

tigung Steinbrecher Jasper, Geiſtſtraße Herm. Hartmann Ranniſcheſtraße, mjt echten Perlena es Ich vin von der Reise und Markt. „goldene Roſe.“ Dou lé Armbäuder
a zurückgekehrt. (778 Bude, Magdeburgerſtr. 2. Herm. Kunze, Merſeburgerſtraße 582, hie mich Sicher

Dr. Schreyer. Peter Rümpler, Domplatz 7. „Prinz Carl.“ Zu obigen ArmbändernE. R. Wetdzel, alter Markt 36. Ernst Pitzschke, Leipzigerſtraße 77. ſende
Zurückgekehrt

vr. k. e Brochenr. r n 3, l U. 4Jeter ſiederrhein. Malz-Extrack-Branereio 7 da 5 Sröhe g Lackhauſen bei Weſel. 2 P. Ritter,6
JGarantirter Gehalt 16 Eatractiv- W h alle a. S-,

so 6 Malezucher, d beſtesdighe n. Leipzigerſtraße 91.0ind in Chinesische as beſte aller Malzerxtracte laut o Stärkungsmittel, 7 wie
jangen amtl. VergleichsAnalyſe, die jeder zThee H nd n Flaſche beiliegt. Fabrikat iſt beſonders für Brust-,a u 9 amtl. Controlle unterſtellt. 9 Hals u. Magenleidende

empfiehlt: m empfohlen. wtwſrins tie Vorzüglich ſchmeckende] geriebenein Reconvalescenten, namentlich arzuglichihn u Napfkuchen mit Vanilleguß, ſowies ih S Schwarzo chin,. Thees e auch nach überstand, Wochen- altdentſche Aſchkuchen empfiehlt täg
h W letzter Ernte ſoeben eingetroffen J bett, für schenkende Mütter ung lich friſch Carl Koch, Herrenſtr. 1.u So Faiſon 2 c schwäcehliche Kinder.Veyg Kilo en von 2.80--6.00. per P Erhältlichzubekannt. Wa ltsgott, gr. Ulrichſtr. 29,Melangen von Pecco und Beding. in Halle bei Joh. Büderfeldt, Leipzigerſtr. 86, Athee-Bon III
h ch Sounchong, von 4,00--6,00 per in Giebichenſtein A. Bee chk's Nachfolger, gr. Brunnenſtr. 2.viſcht. Kilo. p von vorzüglicher Wirkung gegen Huſtentte ich Longo, nur feinere Sorten von und Heiſerkeit à Pfd. 1 .4. empfiehltdenn bis ver b Johs. Mitlacher,Kampf rnee- a 1 I i O Poſtſtr. 10. Gr. Ulrichſtr. 35.e 7 e v V V ar I. zs eestaDie her d ſinmict gin t a von 3.00 per Heute Freitag, den 12. Oktober und folgende Tage Rasirmesser.

n ie Thee s ſind ſämmtlich letzter Ernte friſch und ſtaubfrei in i geſchl. i ſtahle ß zeile ung mit Firma und Bezeichnung des halte uib Grosse Extra Gala Vorstellung Reſie nene el dkberi ſern ges
gsruhe reiſes verſehen. der Interns irr T h i r beſtehend aus Ftme Pergirt. gute cß z i ität I. Einſ. v. 2,60. Andere SortenSonn 107 Leipzigerstrasse 107. [772 Kuitker r We Ranges von Mk. 3,50 pr. Dutz. an. [733
norgen Altes u. einziges Spezia n für chinesisehe Auftreten des I. deutschen Athleten und Ringkämpfers Eugen Riehtmann, Solingen.

ee's.r Herrn Carl Abs aus Hamburg. rDie Morgen Sonnabend ar 13. October Gr 4aue Haarei a tel i9 Grosser Gür tel. Ringkampt cen n antenite gere zum 99 9 zwiſchen dem Herrn n da Schloſſer Fr. Böngoll, ken ehetes ui e ergaſſe 29. arat anerkannt, mit welchem un-feine W Näheres ſiehe Placatſäulen. D0 [790 d ns revon Mk. 3. (aueh Briefmarken) oderte und Miatty er Paul Jury, Dresden N. zu beziehen.geſtan 4 d d d d W aLehnwalofks, gur gute, teelle und. Hik gearteſtete Sachen, J P. Dhrenberg's Weinrestaurant, z
agt er in größter und billigſter Auswahl bei nd 5 Cesangsunterricht ertheiltſeine Leipzigerſtr. Ur. 11 I. Eingang v. Sandberg, ääettstedt.her Otto K 11 v i der Ulirichskireche. 91 Alte Promenade 25, II. Pr.l 01I, Eröffuung Dienstag d. 16. October cr.

F Te n n r MalunterrichtWiehtig für Bäcker u. Capitalisten Kähiiſtraße 25, t
oHerrenſtraße 13 kommt Dienſtag, den 16 er. zur Subhaſtation. [660 Annahme neuer Schülerinnen jederzeit,

huung.

R Leipzigerſtraße Nr. 8788 Rheingold).
T
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Polizei Verordunng.
Auf Grund der g8 86 u. 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11. März 1850, des S 62 der Kreisordnung v. 13. December 1872, neu redigirt,
unterm 19. März 1881 und der Polizei-Verordnung der Königlichen Regierung zuMerſeburg vom 21. März 1876 über die Einrichtung disciplinirter Sene
wird unter Zuſtimmung des Amts Ausſchuſſes für die Ortſchaft Kaltenmark
gendes verordnet.

Fol
s 1.

Der perſönliche Feuerlöſchdienſt in der genannten Gemeinde wird hierdurch
der freiwilligen Feuerwehr daſelbſt übertragen deren Einrichtung und Thätigkeitdurch die unter Zuſtimmung des Kreislandraths von dem üntenecreen genehmig-

ten „Satzungen der freiwilligen Feuerwehr zu Kaltenmark“ vom 25. Februar 1888
ſowie durch die für dieſelbe erlaſſenen beſonderen Anweiſungen geregelt iſt.

Die Feuerwehr hat die Eigenſchaft einer Schutzwehr im Sinne des F 113,
Abſ. 3. des ReichsStrafgeſetzbuchs.

S 2.
Die Ja den Beſtimmungen des m 21 der r und Feuerlöſch-

Ordnung der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 30. November 1871 zum
Jeuerlöſchdienſte verpflichteten. der Feuerwehr nicht angehörenden Einwohner bleiben
Zur Srlfeleiſtung als Reſerve verpflichtet. Sie werden dazu, ſoweit ſie v s 3
der Satzungen der freiwilligen Feuerwehr ihrem körperlichen Zuſtande, und ihrem
Alter nach als zen anzuſehen ſind, Seitens der Ortsbehörde in Druckmann
chaften, Waſſermann 7 en und Ordnungsmannſchaften eingehen welche bei dem

Bekanntwerden eines Brandes L ſofort um ihre von der e beſtimmten
Führer (Zugführer) oder deren Stellvertreterin der Nähe der Brandſtelle zu ſammeln
und die Anordnungen dieſer Führer und des Brandmeiſters der Feuerwehr, deſſen
VBefehlen ſie unterſtellt ſind, auszuführen haben.

Wegen den alljährlich abzuhaltenden zwei Uebungen dieſer Reſervemann-
chaften verbleibt es bei den Beſtimmungen des S 27 der Feuerpolizei- und FeuerJöſchordnung. Auch bei dieſen Uebungen ſtehen die ehe unter dem

Befehle des Brandmeiſters der Feuerwehr und der ihnen ſonſt beſtellten Führer.
Jn Brandfällen wie bei den Uebungen haben dieſe Reſerne an ften die

ihnen gelieferten Armbinden anzulegen Solange die freiwillige Feuerwehr
Spritzen, Druck, Waſſer- und Ordnungsmannſchaften nicht in ausreichender An
Zahl beſitzt, werden derſelben ſolche aus dieſen Reſervemannſchaften Seitens der
Ortsbehörde für Brandfälle, und für die beiden jährlichen Haupt Uebungen ge
Tone Dieſe Mannſchaften haben ebenfalls dem z des Brandmeiſters der
Feuerwehr und der ihnen ſonſt beſtellten Fuhrer nachzukommen.

Die Ueberwachung der freiwilligen Feuerwehr 1.) und der Reſervemann-
ten (F 2.) ſteht dem Amtoösvorſteher, in höherer Jnſtanz dem Königlichen Land
athe zu.Die techniſche Leitung der Feuerwehr und der Reſervemannſchaften auf der

Brandſtelle bezw. dem Uebungsplatze Legt dem Brandmeiſter der Feuerwehr ob.

Die Feuerlöſch- und Rettun rratyſchaften der Gemeinde Kaltenmark werden
der Feuerwehr zur Verfügung geſtellt.

Jm Falle der Auflöſung der e rhe ſüed dieſe ehe ten, ſowie die
ſonſtigen von der Gemeinde Kaltenmark beſchafften Ausrüſtungösſtücke der letzteren
zurückzuliefern. Mit dem Eigenthum der Feuerwehr wird nach S 30 der Satzungen
derſelben verfahren.

Jm Uebrigen wird auf die Beſtimmungen der im 8 2 dieſer Verordnung
gedachten Feuerpolizei- und e verwieſen

tenndte der 7 gegen ihre durch die Satzungen u. ſ. w.feſtgeſtellten Pflichten, Ungehorſam dritter Perſonen gegen die Anordnungen der

olizeibeamten und der im Dienſt befindlichen Feuerwehrmannſchaften, ſowie Zu
widerhandlungen gegen S 2 dieſer Verordnung ziehen, ſoweit nicht die Vorſchriften
des F 113 und folgende 125, 360, Nr. 10 und 368, Nr. 8 des Strafgeſetzbuchs
oder des S 28 der Feuerpolizei- und eng der Königlichen Regierung
zu Merſeburg vom 30. November 1871 Anwendung finden, Geldſtrafe bis zu 9
Mark oder verhältnißmäßige Haft nach ſich

Die vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1888 in Kraft.
Merbitz, 12. September 1888.

Der AmtsVorſteher.
A. Bieler.

Königl. Pisenbahn- Direction Erfurt Amncetion.
Aeubaustrecke Naumburg -Artern. oe J enzabendeden i. d. Pttttege t

v aße 4Bauabtheilung Rossleben. an Wehen v ſt
Verdingung 1 meſſingene Valkenwaage, Sroſch

von 626 cbm Zundamentzianerwert Je 1 Kleiderſekretair, 1 Verticow,
g

und 857 ebm aufgehendes Mauerwerk, Sopha, 1 Regulator, Muſik
ſowie zugehörigen Bodenaushub von bis 19 Stück kleine Uhren
3800 ebm für die Durchläſſe und Unter Weulenſittich n. v. g. m. lrs7
führungen zwi ſchen Station 323-50 üälier,
und Station 404. Gerichtsvollzieher.Die Ausführung obenbezeichneter
Arbeiten ſoll öffentlich verdungen
werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
ſind während der Dieſtſtunden im Ab
theilungsbüreau zu Roßleben einzu
Fehen; auch können letztere gegen poſt-
freie Einſendung von —-.4 60 4 von
dort bezogen werden. e

Die Angebote ſind poſtfrei mit der Ein Conpé mit runder Vorder
Aufſchrift: „Angebot auf Ausführung faer wand und ein fünffenſtriger Landauer,Pon Maurerarbeiten“ bis zum 19. dodbeiegant ſehr wenig gebrancht,
Detober d. J. Mittags 12 Uhr an wegen Umzug der Herrſchaft billig zuden Unterzeichneten einzureichen und verkanfen les
werden dieſelben in Gegenwart der
Bieter er6 Kopf Fuchs Rausch.Bieter eröffnet. Wagenfabrik.Die Ausſchreibung erfolgt auf Grund

2000 lter Milchder in den Regierungs-Amtsblättern

täglich, auch in kleinen Poſten, werden

bekannt gegebenen Bedingungen für die
Bewerbung um Arbeiten und Liefer-
ungen.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.Der Äbtheilungs-Vanmeiſter zu kaufen geſucht von

Senaeſfer. o Reimann,
amvufmolkerei,

Leipzig. 1534Ameotion. Zrqt- Vieh Verlauf
Sonnabend den 13. d. Mts. Vor 3 PercheronFohlen z jährig,

mittags 9 Uhr verſteigere ich 10 Holländer Rinder 172 jährig,Geiſtſtraße Nr. 42 hierſelbſt: 1 Bernhardiner Hund, wachſam u.
a. zwangsweiſe: treu. Alles Ausſtellungsexemplare von

1 Sopha, I Kleiderſchrank, 3 Kom brillantem Exterieur. Ferner 50 engl
moden, 1 Tiſch, 1 Spiegel u. verſch. Hammellämmer verkauft [626
Damenkleidungsſtücke.d freie Jaenicke, Beuren-Biehsſeld.
t el m alte Wieſeverpachtung.
Königsbacher. Die 16 iie 16 Mrg. gr. Wieſe in SkopauerKraft. Aue, der hieſigen Kirche gehörig ſoll

289) Gerichts-Vollzieher. Donnerstag, den 18. October, Nachm.
2 Uhr im Probſt'ſchen Gaſthauſe zu
Radewell unter den im
kannt zu machenden auf

heſt
Bitterg. Beuren-Pichsfol,

10 Jahre. vom 1. April 1889 a
3000 Fuß hoch, off. zur Saat für ge bietend verpachtet werden.

Termine be Bewer hzeichneten Director zwiſchen 11 und 12
in der Realſchule, Sophienſtraße 29

45 (Eingang von der Luiſenſtraße) vor

We
chaa
ettin.

e zum Verkauf in
Gut Nr. 2.

gen Aufgabe der Wer ſtehen
ttetvitz bei

[704

Zwei ſechs Monate alte Doggen
(Hunde) ſind zu verkaufen 682

Harzgaſſe 14.

Fabrikkartoffeln
kauft jeden Poſten u. erbittet Offerten
die Stärkefabrik in Gräfenhainichen.

Gute Speisekartoffeln
Konhnert, gr.

Ein
verkaufen.

Jahr altes Fohlen zu
Manuergaſſe 11.

4 Frettchen zu verkaufen bei
PVr Detzner in Höhnſtedt.

8 Uhr

wo
2

v

0

0

2

oypothek 28,000

cht. Offert.

ſtraße 6, I.

für alle Zeitungen und F

n ute Ackerhypothek auf ein größeres Gut im45,900 Mark e Bezir e ſollen ſofort oder per
1. Januar cedirt werden. eunter P. o. 7729 47 Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6, I.

45 Ablebens des Beſitzers iſt ſofort ein kleineres, bei beſtän-
Ndiger Kundſchaft gut eingeführtes, rentable

bilarrenfahril
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Zur Uebernahme des

ganzen Geſchäftsbetriebes ſind 45,000 tabakvorräthe, Waarenbeſtände und Debitorenaußenſtände im Betrage
von ca. 35,900 mit übernommen werden, was jedoch nicht Bedingung
iſt. Gefl. Anfragen beförd. unt. T. n. 7460 Rud. Mosse, Dresden.

30,000 Mark I. feine
Mark z

gute Hypothek werden anderer
Unternehmen halber zu cediren ge

u bef. unter B. w.8159 Rudolf Mosse, so

MOSSE HAAnn on r hm E.
achzeitsehriften des In- und Auslandes z

fferten vön ernſtl. lbſtverleihern befördert
[521

bef. unter K. P. 78
Mosse Brüderſtr. 6

7000 Mark
auf I. gute Hypothek zu 4 ſofort
oder ſpäter ans lebe Offert.

Rudolf
I. [779

zur I. Stelle à 4,
unt. K. F. 28188

Arichtl. Werthtaxe 66, 300
bef. Rudolf

35,000 Mark
t. Gegeſuch S

[775

angabe bef. unt. K.
Rudolf Mosse, Ha

Stellen.

antwort 10
Ueber Chiffre

da ſie in dieſem Fallen

u Bureauzwecken
paſſend, wird im Mittelpunkt der
Stadt zum 1. Januar 89 eine

Wohnung mit gutem Licht, be
ſtehend aus 23 Stuben u. Torf-
kgelaß geſucht. Offerten mit

Offene und geſuchte

Preis
g. 72806

lle a/S.

DDBBVVVVVZur gefl. Beachlung.
Bei allen Anfragen in Bezug der

Jnſerate, über welche die Expedition
uskunft ertheilt, bitten wir zur Rück

Pfg. Porto beizufügen.
uſerate kann die Ex

pedition niemals Auskunft ertheilen,
ur die einge

henden Briefe den Jnſerenten zuſtellt.

unter beſcheidenen

Beamter oder Führung

Näheres durch
H. MOberhaun Regbz. Caſſel.

Ein ſtrebſamer, praktiſcher Land
wirth ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe

Anſprüchen auf
einem größeren Gute Stellung als 1.

einer mittl.
Wirthſchaft zu übernehmen. [763

Biendorf in Anhalt wird

Hofverwalter geſucht.
Vorſtellung erwünſcht.

Auf der Domgine Crüchern bei
zum 1. Nov.

ein mit guten Zeugniſſen rege
Perſönliche

[425

Landwirth in geſetzten
vorzüglichſten
die Bewirthſchaftun

Ein durchaus 2

geſtattet.

Expedition der Zeitung.

ah
mofehlungen, wünſcht

ren, mit den

d ig eines Gutes zuübernehmen, wo ihm Verheirathung
7

Gefl. Off. unter W. 2 beſorgt die

richten.

Ein zuverläſſiger, flinkerk,

Schreib
findet für einige Wochen Beſchäftigung.
Offerten ſind unter W. 4
Expedition der Halliſchen Zeitung zu

er

4 an die
710

ff. geſucht.

[755IüoDsgbscnatt

Vermiethungen.
h

Eine fein Wohnungorſterſtrage, 2Stuben, 2 Kammern
che, Waſſer-Cloſet zu 400 Me

per ſofort oder ſpäter zu vermiethen,
Eine feine I. Ft885 Nähe der

Bahn u. Klinik, zu 800 Mk. per 1.
a Sehr e der Bahnne Wohnnung, ez i. u Aril zu 306

en mit Wohnung Dryanderſtr.,
N der Land wehrſtr. zu Mk.
per ſoſort oder ſpäter zu vermiethen.

Herrſchaftliche Wohnungen in der
Zinksgartenſtr., ruhige angenehme

per 1. April zu vermiethen.
rſchaftliche ſeine Wohnung in

der verlängerten Mgrienſtr., 3
e zu 600 1500 Mk.

er J. April.Ecke n und verl.Marienſtr., feine Lage, ein großer
Laden mit Wohnung then.

Näheres bei S. Löwendanl,
orſterſtr. 13.

Blücherstrasse II.
1. Etage, 7 Zimmer u. Zubehör

erforderlich, wenn ſämmtlichen

Kleineres Grundſtück in einiger
maßen guter Lage mit ca. 5000
Mark Anzahlung zu kaufen geſucht.
Offerten bef. unter D. m. 78202
Rudolf Mosse, Halle a/S. [8]

Hausen ägerpl atz 1 d
errſchaftl. eingerichtet, mit Vor u
intergarten, iſt preiswerth zu ver

kaufen. Anzahl. nach Ueberein-
kunft. Näheres dafelbſt 1 Treppe.

X Für eine größere
xSortiments- I. Verlagshandlnnge

3 um baldmöglich t eine
mit guterLLehrlin Schulung

Offerten unter G.
278175 bef. Rudolf Mosse,
Galle a. S. [776
Herrschaftl. Wohnungen 2

2 K.,
u. Küche ſofort zu beziehen [774

Wuchererſtr. 43 Ecke der Kaiſerſtr.

Geſucht wird m 15. Februar
Wohnung nahe d. Mittelpunkt d.
Stadt von 3--4 gr. zuſammen-
hängenden und 6-7 kleineren Zini
mern. Adr. bef. unter K. g. 78182
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

ier, thätiger Bed

Gesuch.
Ein Frl. (Mitte dreißigep. welches

den bürgerlichen Haushalt verſteht u.
die Pflege u. Erziehung von jüngeren
Kindern gern übernimmt, ſucht 1. No
vember Stellung. Gefl. Offerten unter
d. Adreſſe W. G a. d. Exped. d. Ztg.

Wirthsohafterin
ſucht den 1. November er. Stellung
unter M. 56 durch die Annoncen
Exvedition von F. C. Demand,
Lauchſtädt.

Eine jüngere zuverläſſige

Mamsellwird ſofort geſucht d R. Zeitschel,
Gutsbeſ. i. Crauſchwitz b. Camburg a/S.

750

Suche zum baldmöglichſten Antritt
eine jüngere fleißige Mamſell für die
Milchwirthſcha't. 705ran Helene Kratzenstein.
Rittergut Oberſpier b/Sondershauſen

Mädchen erlernen das Näben

von Damenconfection unter günſtigen
eding. u. finden nach der kurzen

Lehrzeit gutbezahlte l tionng in
der Damenmäutelfabrik von 761
Meld. v. 12-1. 6. Welseh Haehf.
oder v. 7—-8. 66. gr. Steinſtr. 66.
Wittwe 1 höheren Beamt. in Halle

wünſcht zur Miterziehung mit ihrer
14 jährigen Tochter 1 gleichaltr. Mäd-
chen in Penſion zu nehmen. Gefl.
Off. unt. W. 3 a. d. Exp. d. Zeitung.

Eine tüchtige Köchin, die Haus-
arbeit mit übernimmt, ſucht zum 15.

November 684Kirchthor 152. Frau Dr. Jaeger.,

ein zuverläſſiger Mann ge

Verfügung ſtellt, um leic
Giſtungen. Satengänga c.

er wollen ſich

xingen Boden und ſpäte Ausſaat
l5

Der Gemeinde- Kirchen iSsSchwedischen Gotä- Weizen, uratd tnewell.
tellen.

ſich während der ulſ

Dr. Lachemann-

Für die ſtidt ehe Realſchule wird
ſucht, welcher
lſtunden zur
htere Dienſt Erl

zu beſorgen.
beim unter

[798 BD auf höchſt. 2/2 e zu leih.

Stelleſuchenden aller Branuchen
ſeien die wöch. 3mal erſch. Vakanzen
liſten von O. Trautschoild Leip-
zig em ſcngt p. bihgit. We

e. Stelle. Proſp. gratis. Herrſch.u. Princip. koſtenfreie Aufn. [341

Wer wäre ſo hochherzig u. gut ſituirt,
um e. j. Dame a. g. Fam. zur Vollend.ihres Verifes ſof. ein Cap. von 240.4

t od ter bezi Zue n u Veslehen I
Fein möblirte Zimmer mit oder

ohne Schlafcabinet ſind ſofort zu ö7
miethen.

Franziskanerhalle
Kuhgaſſe Nr. II.

Königsetrasse 15
iſt die Beletage 6 Zimmern Zube h ſpäter z ehe

Die großee Bel-Etage,
auf Wunſch auch m. Bureau, iſt Klein
chmieden 10 per 1. April zu verm.er daſelbſt 1-2 Uhr 2 Trep. [608

Eine ParterreWohnung beſtehend
aus 4 Stuben, Küche, Zubehör und
Gartenplatz, iſt zum I. Januar 1889 zu
vermiethen Schnigaſſe 3 [748

Wohuungen von 1000-1200 zu
vermiethen ſofort oder 1. April zu
n Heinrichstrasse Nr. L.d S bei Herrn Köthller III. Etg.

aſelbſt.

Von einem jungen Ehepaare wird e.
elegant möblirte e in guter
Stadtgeg. (3--4 Zimmer nebſt Zubehör,
Küche 2c.) vom 1. November ab auf
3--4 Monate zu miethen geſucht. [746
„Preisofferten sub. W. S in der
Expedition abzugeben.

Bernburgerſtr. Nr. 6
iſt die II. getheilte Etage ſofort oder
ſpäter zu vermiethen [769

Fr. RothnäeRK,
gelbe J. Etage für 400 Mk. zu verm

aubenſtraße 22.

Parterre Wohnung
um 1. Jannar. 2 St., K., K. nebſt
Zubehör zu verm. Georgſtraße 5.
Zum 1. April zu vermiethen:
Friedrichſtr. d r eFrl. Wildhagen
bepigen 3 Etagen mit Centralheizung
und Gartenbenutzung. Näheres Fried
richſtr. 10 23 Uhr Nachmittag.

Eine möbl. Stube Mittelwache 9.

3 Wohnungen von 500--60) Mk.
1 Wehn. für 210 Mk., ſchön und geſ.
belegen, mit Garten zum 1. April
od. früh. zu bez. Näh. Liebenauerſtr. 15.

Baannntein Voghr,

große Märkerſtraße 27 I.

Annoncenanngahme
für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen Zeitungen S
Ununterbrochen ffnet v. 8-7

4 tüchtige
Sehneidergesellen

(auf Stückh) ſucht ſofort bei dau S

i Arbeit tetto Pierau, Allstedt.

Ein neuer 4zölliger
Rüstwagen, S

zum Rübenfahren eingerichtet, iſt
wegen Aufgabe des Rübenbaues S
zu verkaufen. Auskunft ertheilt L
B. Perseh, Schmiedemeiſter,
Camburg a. S

8 M. 20,000
4 ei bautesSeuntiche t er h

der Bahn per l. Jan.

u. W. Serb. i. d. Exp. d. Ztg.

n
1 28 ucht. Offerten u P.
P. 5670 an nste in
G Vogler, Halle a. S. erbeten.

Aus aller Welt.
Von der Fürſtin Dolgornkow. Aus Paris ſchreibt ein

reund der Schleſ. t der vor einiger Zeit Gelegenbeit
Hatte, die mit Kaiſer Alexander II. morganatiſch vermählt ge-
weſene Fürſtin JurjewskajaDolgorukowa mehrfach zu ſehen
und auch näher kennen zu lernen, Nachſtehendes: „Ueberall,
W ſich die Fürſtin zeigt, tritt ſie als rechtmäßige Gemahlin

aiſer Alexanders II. auf und verlangt als ſolche eine be
ſonders auszeichnende Behandlung, die ihr auch in ihrer Um

ebung und von ihrem Bekanntenkreiſe zu Theil wird. Sie
ermeidet nicht nur nicht eine Unterhaltung über den verſtorbenen
aiſer, ſondern bringt, faſt wie abſichtlich, öfters das Geſpräch
uf ihn, wobei ſie ihn ſteis als meinen Mann' bezeichnet. Die
ber den Lebenswandel der Fürſtin hier und da aufgetanuchten

nachtheiligen Gerüchte ſind durchaus falſch, wennſchon die

berechtigt ſind.
18 Jahre alt, iſt ein ſchöner,

namentlich ſein Verhältniß
eſtalten wird. D

Fürſtin iſt von einer
ſonders klug und von

Der älteſte

Die älleſte

ittwe zu ſpielen.

Sohn der

jetzt zwö
ſep ſeltenen S

e

hrige

Fürſtin das Leben genießt und es aufgegeben hat, die Rolle
einer ewig trauernden Wi
trachten ſich als rechtmäßige Kinder Kaiſer Alexanders, wozu
ſie, in Folge eines Ukas' Kaiſer Alexanders II., allerdings völlig Alexander). Au

Fürſtin, Georg, jetzt
i ſehr kluger junger Mann undſeinem Vater wie aus dem Geſicht geſchnitten ähnlich. Er will

nächſtens in eines der vornehmen Petersburger Garderegimenter
eintreten, wobei er ſich nicht verhehlt, daß ſeine Stellung d

ur e ich ſchwierig

Jhre Kinder be

en Schönheit, aber nicht be
nd r hochmüthigem, wenig angenehmen

Charakter; n iſt noch eine etwa achtjährige, meiſtens kränk-
liche Tochter vorhanden; eine dritte Tochter war noch
zeiten Kaiſer Alexanders II. geſtorben. ebrigens iſt das Ver

e weſenaus nicht ſo ſchlecht, wie
Du“ und

der

für Georg) nennt.

„N. Fr. Pr. berichtet:
dort,

ochter der dientgrtgeſ ſein dürfte.
9 9

zu Leb

ary“ und
Sohn nennt ſeinen

„Du“ und „Sſaſcha“, während der

eignete ſich der nachſtehende Vorfall als
ſchäftskonkurrenz, welcher gewiß öffentlich geb r
werden verdient und überdies auch für juriſtiſche Kreiſe von

Der dortige dS. P. weilte ſeit einiger Zeit in Geſchäften in Wien.
Während ſeiner Abweſenheit lief beim Suczawger Kreisgericht
ein in Suczawa ſelbſt zur Poſt Geſuch, verſehen
mit der Unterſchrift des genannten

ürſtin und ihrer Kinder zum rigen Kaiſer durch
man aunimmt. nennt die Fürſtin

ſie ihn: „Sſaſcha“ (Koſename für
der, den Zaren,

ar ihn „Gogo“ (Koſename

ganz neues Bnubeuſtück. Aus Czernowitz wird der
n der Stadt Suczawa (Bukowina) er

olge niedriger Ge-
ebrandmarkt zu

alanteriewagarenhändler

aufmannes, ein, worin

X

2522

rer
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1 2/ 1 d.Licbig's Fleischextract, z 7 16 5 v 7 2
Cibil's füss. Fleischextraet, per We 1.50
Kemmerieh's Fleisehpepton, per 1,60Delicatess- e- Heringe in Tomaten-, Bouillon, Mixed Pickſes-

Wein und Champignonſaucen, per Dofe 125
Appet it Siid, per Doſe 60 Doſe 45
Lachs in CGelée, p. 1 Pfd.Doſe 1,25
Teht Christinnia-Anchovifs, per Glas 45 4.
Eent russ. Sardinen, per Glas 45
Deht Berliner 2 per Glas, 8--10 Stück, 55 43.Frima Brabanter Sardellen, per Pfund 1,00 und 1,25
Oelsardinen von neuem Fang, dte 50, 75, 33 u. ſiv t p

örnig, grau und m alzen perff. VUralcaviar, P Se n b eprima Helgol. Kronenhammer, p. 1 Pfd.Doſe 1,25
Vngl. Mayonnaisensauce, p. Glas 1,40
Amerik, Rinderzungen, p. Doſe 2,75, 3,25ſ. 4 Wie Pfd 14 Pfd.Doſe
Corned Beer, b. T 2 550AMocturtle soup und Oxtafl soup, v. Doſe 1,40 -4.Renal turtle soup (S ildkrötenſuppe) p. Doſe 3,00
Reai turtie mest (Schildtrötenfieiſch), p. Doſe 8.50
Anchovy FPaste,. p. Doſe 80 u. 1,25
Bngl. uween, Ollven, Capern, Perlawiebeln, franz.

Essig, feines Speiseöl, Düsseld. Mostrieh, engl. u.
ran.Bungl. Albert Bfeeufts, p. 1 Pfd. 95 Mixed 1,25Naſcronen, Craenel, Ware ete. zu killigſten Seiſen

Gaedkes Cacaso, garantirt rein, p. Pfd. 2,40
bei Abnahme von 10 PfdVan Houten's Cacao, a

Chocolat Suchard. zu biligſten Engrosvreiſen.

Ohocolat Marquis Paris, ohne
Cartons, als: Langues dorées, Chocolat en Pas-
tilles, Oublies, Tablettes à Ia Vanille u. s. W.

Beste Bourbon-Vanille, per Schote 20, 30 u. 40
Benht Chin. Ingber in Orig.-Töpfen, 1/2 Pfd. 1,50, 3 Pfd. 2.90
Beht Ostind. Ingber, candirt, I Pfd.Doſe 1,50, 3 Pfd. 2,90

llauptdopot von echtem Benedictiner,
artreuse und allen echten Liqueuren,

„Danziger Goldwasser“, „Kurfürstl. Magen u. and. mehr,
aus dem Lachs.“ Deutsche Liköre in vorzüglichen Fabrikaten

in großer Auswahl.
Himbeerlimonade, Kirsehlimonade, Johannisbeerlimonade,

Citronenlimonade.
Beht Cognaces, Araes, Rums,

Vngarweine, Medicinal- und Frühstücksweine,

Conservirte Spargel, Erbsen, Bohnen,
Carotten, Champignons, Morcheln, Trüffeln.

Conservirte Früchte in Gläſern u. Doſen,
Marmeladen

offerirt
zu äussersten Engrospreisen

Oonserven-PabrikS. POoIIakK,
Delikateſſen Großhandlung,

l. Leipzigerſtraße 91.

[680

X

0. L. Blau's Frucht-Conserven-Pabrik

en gros Gegründet 1843 en detailJnh. Otto BIawm, Große Ulrichſtraße 57,
empfiehlt den ne Herrſchaften ſeine vorzüglichſt eingemachten

re te ohne jede chemiſche Beimiſchung, deshalb xGeſundheit zuträglich, zum billigſten4 inkauf.Himbeersafſt ohne Sprit.
W Preisconrante gratis und franco. [707

e

Geſchäfts-Verlegnung.
Meinen werthen Kunden ſowie dem p. t. Publikum hier-

mit zur Nachricht, daß ſich vom 1. Oktober d. J. an mein

Wniversal-Baza
W Große Ulrichſtraße 38

gegenüber Cafe Central
beſedgth Jndem i

O
v

m
O

S

2
ch für das mir bis jetzt bewieſene Vertrauen

ens danke, bitte ich mir daſſelbe auch ferner gütigſt zu Theil
werden zu laſſen. Gleichzeitig empfehle ich mein complettes
Lagerin Galanteri b ieiwanarenu. Wirthschafts-
Kegenstände von I ennige an.

Achtungsvoll F. Iergzfeld.
Der Hallesche Verein für

obleubergban Briguoltesſabritation,
Actiengesellschaft, Brüderstrasse 5,

empfiehlt ſeine Fabrikate von
Briquottes und Nasspresssteinen

n vor Güt billG Für richelges Gewicht wird Garantie geleiſtet
ren v kleineSonntag früh ab ſtehen feine fette ſowieFuttersechweine S
(balbengl.) zum Verkauf.

307] Carl irre in Giebichenſtein, Brunuenſtraße 65.

9

S

9 J388 Se

so n

Hermann Arnolck,

8

Satteldecken,

empfiehlt [287General-Dépot für Loofahwaaren

Hermann Arnold
neben der Marktkirche.

Glas und Porzellanhandlung

X LEpfiehlt ihr reichhaltiges Lager don wehen und gemalten Spei
empfie ihr rei a von weißen un emalten Speise-,Kaſfee- und c zu äutzerſt billigen Preiſen.

Weiße FPorgellantell er à Dtzd. 2,50 M.

Gebrüder Dippe, Quedlinburg,
offeriren zur Herbſtausſaat ihren ſorgfältigſt gezogenen Shiriſff s Square

lIead Saatweizen in gut gereinigter, vollkörniger Qualität zum Preiſe von

215 per 1000 Ko. bei Entnahme von mindeſtens 500 Ko.
22 per 100 Ko. bei Entnahme von weniger als 500 Ko.

excl. Emballage frei ab Station Quedlinburg oder Halberſtadt gegen Kaſſe.
werden tDauerhafte, feine Drellſäcke, welche 100 Ko. kenthalten,

150 pr. Stück berechnet.

Wollwaaron-, Wachstueh- u. ToppichrGoschaſt

Von

neben der Marktkirche.
Wegen bevorstehendem Umzug (im Januar)

verkaufe ich verschiedene 7uriückgesetzte Artikel

zu ganz billigen Preisen. (29
Unter-Jacken, VUnterbeinkleider

und Kleider Lamas
werden gänzlich aus verkauft.

Apotheker Benemanns Diamantkätt kittet dauerhaft Glas,
Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-
stein, à FI. 50 beiAlIbinm HIentze, Schmeerstr. 39.

Gymnastisch- orthopäcdischen
Unterricht gegen Rückgratverkrümmungen, hockige Haltung c. ertheilt

Valeska Heinsdorff.
epr. Lehrerin für Turnen und Heilgymnaſtik.

Halle S. Mühlweg 23 a II.
442

4 ige innere Gold Anleihe der
Argentinischen RepublikK.

Zeichnungen zum Subſcriptionspreiſe von 85, 80 o nehme bis Dienstag,
den 16. Oktober koſtenfrei entgegen. [78Woldemar Thoss,

Diejenigen Herren welche unſerem Vereine noch beizutreten wünſchen,
erſuche ich hierdurch ganz ergebenſt, ſich thunlichſt bald bei mir mündlich oder

ſchriftlich anzumelden. [795Die nächſte Vereinsverſammluug findet vorausſichtlich noch in dieſem
Monat ſtatt. Rexſchnrg den 10. Oktober 1888.

eitbahn 7.
Der Vorſtand des Patriotiſchen Vereins

für den Kreis Merſeburg.
Müller,Oberforſtmeiſter und Vorſitzender.

Vorschuss- Verein zu Wettin E. G.
Die ordentliche Generalversammlung ſoll am Sonntaz,

den 21. October d. J. Nachm. 3 Uhr im hieſigen Rathekeller
abgehalten werden.

Tagesordnung:
Verwaltungsbericht pr“ III. Quartal 1888.

Wettin, den 10. Oktober 1888.
Der Ausſchuß des Vorſchuß- Vereins zu Wettin

Eingetragene Genoſſenſchaft.
L. Löchel, Vorſitzender.

Sinmg-Akademie.
Dienstag, den 16. Det. Nachm. 5 Uhr Vebung F. Damen im

Saale der Volksſchule. Requiem v. Cherubins, 756

1794

Karl Peifschow,S x Buchdruckerei und Papierhandiung,g 7 a e

3 W wie

Einlegeſohlen, Frottirartikel,
Badeſchwämme,

Albrechtſtr., Ecke Geiſtſtr.
u lt alle Schreib und Zeichnen-
nienſilien, ſowie Papiere jeder Art.

Photographie-Albums, Porte-
monngies, Cigarrentaſchen rc.

Kontobücher. Kautſchukſtempel-
Stralſunder Spielkarten

Anfertig. ſämmtl. Druckſachen.

Handelsregiſterdes göniglichen Untsgerichts

zu Halle a/S.
Zufolge Verfügung vom 29. September

1888 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen erfolgt

Jn unſer Firmenregiſter iſt,
a. unter Nr. 1761 die Firma Louis

Weruer mit dem Orte der Nieder-
laſſung Giebichenſtein und als deren
alleinigen Jnhaber der Bäcker
meiſter Friedrich Lonis Werner
zu Giebichenſtein,

d. unter Nr. 1762 die Firma Otto
Gebhardt mit dem Orteder Nieder
laſſung Halle a/S. und als deren
alleinigen Jnhaber der Photograph
Carl Friedrich Otto Gebhardt zu
Halle a/S.,

e. unter Nr. 1763 die Firzna A. R.
Gorgas mit dem Orte der Nieder
ne Halle a/S. und als deren
alleinigen e der Kaufmann
Z Eenſt Robert Gorgas
zu Halle a/S.d. unter Nr. 7 die Firma Richard
Elze mit dem Orte der Nieder
laſſung Halle aS. und als deren
Jnhaber der Kaufmann Heinrich
Richard Elze zu Halle a/S.,

o. unter Nr. 1765 die Firma Eduard
ger mit dem Orte der Nieder
aſſung Hohenedlau und als deren
alleinigen Jnhaber der Mühlen-
beſitzer Gottfried Erdmann Eduard
Fiſcher zu Hohenedlau,
unter Nr. 1766 die Firma Ehrhardt
Karras mit dem Orte der Nieder-
laſſung Halle a/S., und als deren
alleinigen Jnhaber der Buch
druckereibeſißzer Carl Wilhelm

Ehhrhardt Karras zu Halle a/S.
eingetragen,

e

Der Kaufmann Edmund Carl
Moritz Herold zu Halle a/S. hat für
ſein hierſelbſt unter der Firma Carl
Herold ſtehende
(Firmeuregiſter Nr. 1515) dem Kauf-
mann Carl Emil Hugo Lange zu
Halle a/S. Prokurxa ertheilt und iſt
dieſelbe unter Nr. 377 unſeres Prokuren
regiſters vermerkt worden.

Der Fabrikant Carl Friedrich
Schulze zu Halle a/S. hat für ſein
hierſelbſt unter der Firma C. F.
Schulze beſtehendes Handelsgeſchäft
(Firmenregiſter Nr. 1472) dem Kauf
mann Reinhold Mundt zu Halle a/S.
Prokura ertheilt und iſt dieſelbe unter
Nr. 378 unſeres Prokurenregiſters ein
getragen worden.

Dagegen iſt bei Nr. 346 unſeres
Prokurenregiſters vermerkt, daß die

o Collektivprokura der Kaufleute Guſtav
Seelheim und Reinhold Mundt
Halle a/S. für das letzgenannte Hande
geſchäft gelöſcht worden iſt.

Halle g/S., den 29. September 1888.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

on

Bitterfeld.
Annoncen- Annahme 9

für die „Halliſche Zeitung u.
andere Zeitungen zu Original

preiſen.

8 Ein [711Haus mit Laden
und großem Hofraum, in der
belebteſten Straße zu Merz-berg a. d. B., iſt von jetzt 3
ab zu vermiethen oder zu ver 5
kaufen. Näh. bei B. Burisch,
Herzberg a. E.

Jn einer Stadt mit Bahnſt.,
Garniſ. Realgymnaſium, Laudr.
Amt, Amtsger., ſehr flotter ländl.
Verkehr, Einmünd. von 8 Land
re t am Markte, ſoll ein

ottgeb. Reſtaurgationsgrundſt.,
mit Jnvent. u. 900 Miethe,
(Umſatz monatl. 30 Hektl. Lager
bier) bei 3800 Forderung mit
15-18,000 Anz. ſof. wegen d
Uebern. eines anderen Grund-
ſtückes verkauftwerden. Weiteres
sub F. G 407 durch die 5
Ann.Exped. von Hermann
Köder in Bitterfeld. [758 je

Per ſofort oder zum 1. Nov.
ſuche ich für mein Jnſerateu- 9
buregau einen jungen Mann mit
ſchöner, ſotter Handſchrift als

Schreiber. 59
Offerten mit Zengnißabſchrift.

Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector
Beubke, Blumenſtr. 10, Vorm. 10--11 Uhr. Der Vorſtand.

erbittet baldigſt Hermann
Röder, Vitterfeld. [757

unter Anführun ü i öKelches Fang etimmter Gründe um die e

tückes.eig und beſtellte den dortigen Advokaten ör. ſtückes

griſ aufmanns
Zifeltion in Wien in un eitle e v feſtgeſtellt. daß das
und daß daher das Gerleh atſächlich nicht von P. herrühre
worden ſei, Selbſtverſtändlich erfolgte ſofort die Aufhebung

des Konkurſes über P., gleichzeitig aber auch die Einleitung derNachforſchung nach den u i
20000 Dollars für Ergreifung eines Mörders aus-

eſetzt. Die PolizeiDirektion in Chicago h
iner Kriminal- Polizei eine Mittheilung en laſſen,

nach welcher eine dort wohnhafte Wittwe Henriette Si
Dollars Belohnung für die
muthmaßlichen Mörders ihr
B. Tascott ausſetzt. Obige Belohnung wirdder pp. T. vom 17. Sept t t
telt und von den Behörden der Stadt Chicago rekognoszirt
wird. Mittheilungen ſind an den Polizei-Direktor Herrn Geo.
W. Hubbard oder
Chicago, Jllinois, zu richten.
T. A. Gathright, alias

rhebern dieſes ungewöhnlichen Büben-
Geſuchte, von dem man

at an die Ber-

rell 20000
e me und Verhaftung des
es Ehemann:s eines Wilhelm

ezahlt, wenn
agen ermit-

eſichtsfarbe hellbraunes

Richt überall iſt

eptember ab innerhalb 60
zwanzig Mal

errn A. J. Stone, 544 WeſtMadiſon Street
William B. Tascott, alias

oore, alias Scott, alias Clarſt, eigene Hand zu enden.

alias Dixon iſt der muthmaßliche Mörder des A.
welcher in der Nacht vow 8. Februar

Snell,
etödtet wurde. Der

glaubt, daß er ſich nach Deutſchland,
ſpeziell nach Berlin gewandt hat, oder wenden wird, iſt 20 bis
22 Jahre alt, 5* 8“ od

erade, hat volles rundes Geſicht,
er 9“ groß, ſchlank gewachſen, ſehr

cht, ſtarke Augenbrauen, gute
Haar, dünn amsScheitel, hervorſtehende

dunkelblaue Augen und einen kleinen, dunklen Schnurrbart.
der Selbſtmord ſtraflos. Jn Dublin

wurde geſtern die ſechsundzwanzigjährige Wittwe Alice
Ward wegen Selbſtmordverſuchs verhaſtet. Nicht weniger als

hat die Frau ſchon verſucht, as 1
nehmen und deshalb lange Gefängnißſtrafen abbüßen müſſen.
Das letzte Mal verſuchte die unglückliche Fran, auf dem Grabe
ihres verſtorbenen Mannes bei Liverpool ihr Leben durch

ſich das Leben zu



Geschw. Jüde
105. Leipzigerſtraße 105,

Mädchen-Kleidern,
inder-Strümpfe,Waäschegegenstände

r Paletots und MützenMänteln, Hüten,
Gamaſchen und Schürzen.

empfehlen in bekanntlich großer Auswahl ihre Neuheiten von:
[719

-Capotten 2C.

n Damenc her an Riiver
Dann J. Em mpfohlung.

ochter „FriedaG V en X66. gr.

Jnh aber: C. Russo-Damen- und a r üntel- Fabrik.
Steinstrasse 66 Matte S., 66. grempfiehlt bei bekannter Reellität und Villigkeit in tauſenbſeger Auswahl:

Herbet-Mant

neueſte Façons,von 4 bis 10 Vir.

PElegantero Modell
in den feinſten Sto fen.

von 12 bis 30

Herbet-d u
flotte renvon 3 bis 18 Mk.

Promönadönnänto,

ſchwarz und Karip-
von 9 bis 40 M

S 2 2 e J s

Tücht. e und Arbeitsſtuben im Hauſe.e Anprobe binnenſ 10

Auswahlsendung

n. I

S

I S

v n e

d

von 3 bis

glatte v acſtre

V Räder, mit dickwattirt. Atlasſteppfutter in 14 Prachtfarben von 40 bis 27 MarK.

Steinstrasse 66.

56. Minter-Palots
te,
k.Mit Dolnane

lange und Fa zus-
von 14 bis 45

Winter-daebets

feſche, chike Facons,
7 bis 25 Mk.Kipderwäntel,

re Penpeger-
15 Mk. [760

e e e e e e e U 0S anin, 4 Argentinische Gold-Anleihe.93 Leipzigerſtr. 4 Subſcription auf e 3,933580 obiger Anleihe findet

S 8 embſiehit billigſt Hienstag, den 16. October cr.
e zum Courſe von 85,80 ſtatt. (76sS in ſoliden Ouglitäten Anmeldungen nehmen wir koſtenfrei entgegen und bitten uns ſolche recht

3 S San i zeitig zugehen zu laſſen.
Satin m. ſeidn. Kante,a a Hermann Arnhold Co.32 u Bank-Commandſt-Gesellschaft.S Wentition Lrgentinische Gold Anleihe.

S Dienſten. am 16. October er. zum Conrſe von S5., SO Anmel
IO [IDöOIçz t. dungen nehmen wir Kostenfrei entgegen. (770

Bee Hallescher Bankverein vonhen en ben Kulisch Kaempf Co.Ungar-Wein.

Niederlage in Halle a. S. beiv. Buchnaiia,

Hr. Gustav Sponner,

Ruster Fettausbruen, Pr., voll Fett, Medicinal,:
m 1 er Ausbruch Uso., Pr., Medicinal, ſehr alt,

ie

ab Halle a: S., ab
Proben und Preisliſten gratis und frauco.

meerſtraße

Die Erſte ar Jmport- Handlung

Nr
rig unter Garantie der Reinheit;

Landweine, herb, roth. à Liter 330 2Szegzsarder, herb, mlid, roth.
Villenyer, mild, roth, S. tAdelsverger, mild, roth, kräftig 150St. Georger Ausbruch, ſüß e 1.35 gRuster Ausbruch, ſüß, Medicinal, 1,75

2,50
reiſe verſtehen ſich in Gebinden ſchon von ca. 25 Liter an verzollt

Kellerei in Ungarn 32 Pfg. pro Liter billiger.

Gustav Sponner, Ungarweingroßhandlung,

Reonoit's

Gute e n r

38. Gr. Ulrichſtraße 36,
[306

gr. Steinſtr. 14
(Ecke Mittelſtr.) verbunden mit einer

Probir-Stube
GEGEN MOoONA T ſcone RTEN VON 3 AV

o
e Conversations

Mi Abbillungen und Korten.

r ände und. Sp. le mentb on

G. an BI TB.

von
Kloss Förster, Freyburg a/u.

empfiehlt täglich:

Alle Delikateſſen der Saiſon.
von 2 50
à Couv. 1 bringe ich in empfehlende ErinnerunNäch Schluß 4

e
dSekt-Kellereien und Weingroßhandlung

des Theaters ſtets gut gewählte Speiſekarte.
N. Echtes Münchener Vier vom Faß à Glas 25

a

Größte, eleganteſte Wein Reſtauration am hieſt igen Platze

frische Austern Helgol. Hummer, Waldsehnepfen,Wachteln, Krammetsvögel und Leipziger Lerehen,
Diners u. Soupers à Couvert

an unter Leitung eines erfahrenen Küchenmeiſters.
Meinen anerkannt vorzüglichen Mittagstiseh im Abonnement

609

e

Deutsches Sekthaus

C
2

ung bedenklich erkrankt. Als An
änger des boy errn F. Dietze,
aurentiusſtr. 7 II. hier, ausgeübtenNaturheilverfahrens wendeten wir

uns 332 in dieſem Falle an dieſen
und nach deſſen Verordnung und
eigenhändiger n wurdeunſer Kind auf die einfachſte Weiſe
in kurzer Zeit n iſt auch ſeitdem
wohler und ter als vorher.
Jndem wir das Naturheilverfahren
allen Leidenden beſtens empfehlen
ſagen wir Herrn Dietze au 7
m raten Dank. 7van Barfüßerstraße 12,

1888.Zur nebſt Frau.
Gänsepökellleiseh,

(Bratenſieisch), d
Ochsenmaulsa la

ger. Aale, Aal in Gelee
Riesen-Veunaugen,
neuen Delikatess-

SauerkKonhl,
saure, Pfeſffer- und

Senſgurken, [762
Preisselbeeren,mit und ohne Zucker,

in nur ff. Qualitäten empfing

Herm. Lincke,
alter Markt. d

Nur4 Mark
300 Dtzd. Teppiene in rei tentürkiſchen, ottiſch chen u. buntfarbigen

Muſtern, 2 Meter lang, i Meter breit,
müſſen ſchleun pigſt ger umt werden und

koſten pro Stück nur noch 4/2 ge zu
Einſendung oder Nachnahme. Be
voriagen, dazu paſſend, Paar 3
4 do Sommerfeld, Dresden.

Wiederverkäufern ſehr empfohlen.

Weisskonl
kauft fortwährend jeden Poſten
731 Gustav Friedrich.
Wer an lIusten

Brustschmerzep, Heiserkeit, Asthma,
Blutspeien, Reiz im Kohlko f ete.
leidet, für den ist der weisse 7
Brust- Saft das beste Haus- unussmittel. A Plasche 1,50 M g

1 Mk. bei I. Waltsgott,gr. Ulrichstrasse 29. [730
Allen lieben Verwandten, Freunden

und Bekannten ſagen wir bei unſerem
o gange von Ammendorf nach

an herzliches e v c9 Hoſffbauer, Frauund W ehe
iſt: Deſſau am Bahnhofe NrHoſffbauer, Pfarrer a
Rettungs-Compagnie e

Feuersgefahr.
Montag, den 15. Oktober, Abends

8 Uhr, Verſammlung im Gaſthof
„Zur goldnen Rose““,

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung- [785
2) Wahl des Vorſtandes.

Const, Alexander Haediecke.
Verein für Herbartische

Püdagogik.
Sitzung. Wontag. den 15. Jltober

Aben Uhr in Vesse's Hotel,
„Stacdt Berlin arg erſtr. 71. Vortrag des H ännel-

ena: Herbert Spencers An
chten über Erziehung.

2. Geſchäftliches. [752
Aufruf r Gr ſpenden

JWiff Zeit er nete d z
frik as

ausz urüſten undGelingens ſeinen t am oberſten
Nil in den Bereich der deutſh oſt
afrikaniſchen Handels und nial-
thätigkeit zu ziehen, wird e nicht
nrückſtehen wollen. Der ErfökgZuges hängt weſentlich ab von den

für ihn n 7 Mitteln. Es
wird gebeten ſolche Beiſteucx zuxmöglichit raſchen Verwirklichung einer

deutſchen EminPaſchaExpedi an
Herrn chhändler ofstetter
(Poſtſtraße) Wahlen u wollen.
Ueber die Gnge e wird dann ſeinerZeit Jene n gelrat den

Jm Auftrag eErdtade den
Nennen

Für dUmnin Pascha- Expedition

gingen bei uns ein von:
Lücke, Clausthal 45 Ober

Reg.Rath Sack, Halle. 30Weitere Beiträge nimmt Jern ent

Le Expedition d. Halliſchen Zeitung.

BVerantwortlich Dr. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſerate) Halle a. S. erlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr, Mür

ſtrabe 11, geöffuet von 7 Ubr Morgens bis 7 Uhr Abe Zelle GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.
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